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Gesctzesvorlage ir Iieicrungen an England
Fauler Vorwand Zur Vertcidigung der USA

Neuyork, 10. Jan. Rooſevelts
Englandshilfs- Geſetz wurde am Freitag
im USA- Kongreß eingebracht. Das Ge
ſetz ſieht folgende Vollmachten für den
Präſidenten vor:

1. Jedes Rüſtungsmaterial herſtellen
zu laſſen, das der Präſident wichtig für
u Verteidigung der Vereinigten Staaten
hält.

2. An Regierungen, die für die Ver
teidigung der USA wichtig ſind, irgend
welches Rüſtungsmaterial zu verkau
fen, zu übertragen, auszu-
tauſchen, zu verleihen, zu ver-
pachten oder irgendwie abzu
treten.

3. Jegliches Rüſtungsmaterial für
ſolche Regierungen auszuprobieren, zu
reparieren oder inſtandzuſetzen.

4. Jeder derartigen Regierung
Rüſtungsinformationen zu geben, die mit
dem Rüſtungsmaterigl im Zuſammen
hang ſtehen, das dieſer Regierung ge
geben wurde.

5. Jegliches Rüſtungsmate-rial für ſolche Regierungen
zum Exportfreizugeben.

Das Englandhilfs-Geſetz und der Schluß
des Geſetzesvorſchlages unterſagt jeder
fremden Regierung, Rüſtungsmaterial und
IJnformationen, die von den Vereinigten
Staaten ſtammen, ohne Zuſtimmung des
Präſidenten an irgendeine andere Regie
rung weiterzugeben. Die USA.- Regierung
wird bevollmächtigt, Kriegsmaterial in
Kanada oder ſonſtigen Ländern zu kaufen,
falls derartiges Material in Amerika nicht
erhältlich iſt. Die Geſetzesvorlage wird

gleichzeitig vom Unterhaus und Senat be
raten werden, um die Jnkraftſetzung zu be
ſchleunigen.

La Guardig A5A, Rüſtungschef“?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 10. Jan. Rooſevelt hat
der „New-York-Times“ zufolge dem halb
jüdiſchen Oberbürgermeiſter von Neuyork,
La Guardia, einen Poſten als
Rüſtungschef angeboten, mit der Auf
gabe, die Rüſtungsarbeit zu überwachen.
Dieſem Amt ſoll eine große Machtbefugnis
zugeteilt werden. Damit würde die jetzige
amerikaniſche Aufrüſtung, die ganz und gar
aus füdiſchem Geiſt geboren iſt,

auch in perſoneller Beziehung eine entſpre
chende Krönung finden.

Engliſche Meldungen aus Waſhington
kündigen an, daß Rooſevelt dem Kongreß
weitere Vorſchläge zur ſofortigen
Ueberlaſſung von Kriegsmaterial an Eng
land und andere „bedrohte Demokratien“
machen werde, mit beſonderer Mahnung zu
beſchleunigter Verabſchiedung.

Jm Zuſammenhang mit der Dreiteilung
der amerikaniſchen Flotte, nämlich in eine
Atlantik, eine Pazific- und eine AſienFlotte
kündigte der amerikaniſche Marineminiſter
Knox „an, daß 280 Hilfsfahrzeuge als
UBvotjäger uſw. vom Kongreß nachgeſucht
würden. Es ſei gegenwärtig nicht geplant,
die Stärke der Aſienflotte zu erhöhen. Die
Flotte plane die üblichen Manöver im
Stillen Ozean, aber dieſe könnten nach Be
darf raſch geändert werden. Durch die von
Rovſevelt angeordnete Erhöhung des Flot-
tenperſonals würden insgeſammt 233 000

Mann im aktiven Dienſt ſein. Reuter zu
folge ſieht das amerikaniſche Wehrprogramm
ferner die Aufſtellung einer moto
riſierten Armee von U Milklio
nen Mann im kommenden Jahr
vor. Die Flotte ſoll zur größten der Welt
ausgebaut werden.

Aufn. Aſſociated Preß, Zander
Fnglische Pioniere sprengen die durch die deutschen Luftangriffe entstandenen Gebäude-
trümmer mit Dynamit. In Hintergrund hinter den. Rauchwolken sieht man die St.-Pauls-

Kathedrale. Dieses Funkbild gelangte über New Vork nach Berlin

Grenzverkrag und erweikerkes Wirtſchaftsabkommen
zwiſchen Deukſchland und Rußland unkerzeichnek

Berlin, 10. Jan. Am 10. Jannar wur
den die ſeit Ende Oktober vorigen Jahres in
Moskan geführten deutſch-ſowjetiſchen Wirt
ſchaftsver handlungen durch Unter zeich
nung eines erweiterten Wirt-
ſchaftsabkommens abgeſchloſſen. Das
nene Abkommen bant ſich auf das deutſch
ſowjetiſche Vertragswerk vom 11. Februar
1940 auf und ſtellt eine weitere Etappe zur
Durchführung des im Jahr 1939 zwiſchen
den beiden Regierungen in Ausſicht genom
menen Wirtſchaftsprogramms dar. Das Ab
kommen regelt den Warenverkehr zwiſchen
Deutſchland und der UdSSR. bis zum
1. Auguſt 1942. Die Höhe der vorgeſehe
nen beiderſeitigen Lieferungen geht
über den Rahmen des erſten Vertrags-
jahres erheblich hinaus. Deutſchland
liefert an die UdSSR. induſtrielle Aus
rüſtungen die UdSSR. liefert an Deutſch
land induſtrielle Rohſtoffe, Naphtaprodukte
und Nahrungsmittel, insbeſondere Getreide.

Die Verhandlnugen wurden entſprechend
den zwiſchen Deutſchland und der UDSSR.
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen
im Geiſte gegenſeitigen Verſtändniſſes und

Vertrauens geführt. Sämtliche wirtſchaft
lichen Fragen, einſchließlich derjenigen, die
durch die Angliederung neuer Territorien

an die UdSSR. entſtanden ſind, wurden in
einer dem beiderſeitigen Intereſſe ent
ſprechenden Weiſe gelöſt.

Der deutſch- ruſſiſche Grenzverkrag
Am 10. Januar 1941 hat in Moskau die

Unterzeichnung eines Vertrages zwiſchen
dem Deutſchen Reich und der UdSSR über
die deutſch-ſowjetiſche Grenze vom
Fluſſe Jgorka bis zur Oſtſee ſtatt
gefunden. Dieſer Vertrag legt feſt, daß die
Staatsgrenze des Deutſchen Reiches und der
UudeSSR im oben erwähnten Abſchnitt auf
der Linie der ehemaligen tatſäch-lich en Staatsgrenze zwiſchen
Litauen und Polen und weiter auf der
Linie der ehemaligen deutſch
litauiſchen Grenze, wie ſie durch die
Abkommen zwiſchen Deutſchland und
Litauen vom 29. Januar 1928 und vom
22. März 1939 feſtgelegt iſt, verläuft.

Der Vertrag hat folgenden Wortlaut:
Artikel 1.

Die Staatsgrenze des Deutſchen Reiches
und der Union der Sozialiſtiſchen Sowjet

republiken verläuft von dem bei der Ver
markung der Staats- und Jntereſſengrenze
des Deutſchen Reiches und der Staatsgrenze
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken im
Jahre 1940 feſtgelegten Punkt mit dem
Grenzzeichen Nr. Il am Fluß Jgorka in
etwa nordweſtlicher Richtung bis zur Küſte
der Oſtſee. Dieſe Grenze verläuft:

a) Jm Abſchnitt vom Punkt Nr. I/1 am
Fluß Jgorka bis zum ehemaligen Dreiort
Deutſches Reich Litauen Polen auf der
Linie der ehemaligen tatſächlichen Staats
grenze zwiſchen Litauen und Polen, wie ſie
in dem Beſchluß der Botſchafterkonferenz
vom 15. März 1923 beſchrieben iſt;

b) im Abſchnitt von dem im Punkt er
wähnten Dreiort bis zu den Grenzen des
ehemaligen Memelgebietes auf der früheren
Staatsgrenze zwiſchen dem Deutſchen Reich

(Fortſetzung auf Seite 2)

Der Welt größkes
Wiriſchaftsabkommen

(Drahmeldung unseres Moskauer Vertreters)

A. S. Moskan, 10. Januar 1941.
Am 10. Januar fand im Moskauer Kreml

die feierliche Unterzeichnung von Vertrags
werken ſtatt, die eine neue Verſtärkung der
zwiſchen Deutſchland und der Sowjetunion
beſtehenden Wirtſchaftsabmachungen dar
ſtellen. Das neue deutſch-ſowjetiſche Wirt
ſchaftsabkommen kann ſeinem Umfang und
ſeiner Bedeutung nach als der größte Wirt
ſchaftsvertrag bezeichnet werden, der
jemals zwiſchen zwei Staaten ab
geſchloſſen wurde. Die darin vorgeſehenen
Umſätze erreichen Milliardenziffern
in Reichsmark. Jn dem Kommuniqué
der deutſchen und der ſowjetiſchen Regierung
wird hervorgehoben, daß das neue Abkom
men, das ſich auf das deutſch- ruſſiſche Ver
tragswerk vom 11. Februar 1940 aufbaut,
eine weitere Etappe zur Durchführung des
1939 zwiſchen beiden Staaten in Ausſicht ge
nommenen Wirtſchaftsabkommens darſtellt.
Dieſes Programm war ſeinerzeit in dem
grundlegenden Briefwechſel zwiſchen Reichs
außenminiſter von Ribbentrop und Molotow
vom 28. September 1939 dahingehend um
riſſen worden, daß die Sowjetunion Deutſch
land Rohſtoffe liefern wird, die Deutſchland
ſeinerſeits durch induſtrielle, auf längere
Zeit zu erſtreckende Lieferungen beantworten
wird. Dieſe wurden in einem ſolchen Um



11. Januar 1941 Mitteldeutſche National Zeitung

fang vorgéſehen, daß der deutſchſowtetiſche
Warenaustauſch ſeinem Volumen nach das
in der Vergangenheit erzielte Höchſtmaß
toieder erreicht. Das damals in Ausſicht ge
vwommene Ziel iſt heute nicht nur erreicht,
ſondern weit überſtiegen, das umfaſſende
wirtſchaftliche Vertragswerk vom 11. Fe
bruar 1940, das als die erſte Etappe der
Ausführung der deutſch-ſowjetiſchen Wirt
ſchaftsoperativnen anzuſehen iſt, wird mit
dem gegenwärtigen Abkommen erheblich er
weitert durch eine Neufeſtſetzung der gegen
ſeitigen Warenlieferungen bis zum 1. Auguſt
1942, Natürlich wird daneben die Abwick
lung der in dem vorjährigen Vertrag vor
geſehenen Lieferungen ihren Fortgang neh
wren, ſoweit dieſe ſich noch auf das laufende
Jahr erſtrecken. Der bedeutende Zeitraum
bis über die Mitte des nächſten Jahres hin
aus, der zur Realiſterung der in dem neuen
Abkommen feſtgeſetzten Lieferungen gewählt

wurde, entſpricht dem in der Geſchichte der
Handelspolitik einzigdaſtehenden Umfang
des deutſchſowjetiſchen Warenaustauſches
und gewährleiſtet deſſen reibungsloſe Durch
führung.

Die in dem Abkommen vom 10. Januar
J. vorgeſehenen Lieferungen der

Sowjetunion an Deutſchland um
faſſen in der Hauptſache induſtrielle Roh
ſtoffe, Naphthaprodukte und Nahrungsmittel,
insbeſondere Getreide. Es handelt ſich um
e h r große Getreidevorräte. Dieſe
Tatſache iſt in der gegenwärtigen Kriegs

lage von entſcheidender Bedeutung, ie
Sowfjetregierung konnte ſich zur Lieferung
gewaltiger Getreidemengen inſofern ent
ſchließen, als im Jahre 1940 in den wichtig
ſten Getreidegebieten der Sowjetunion eine
gute Ernte zu verzeichnen war, die nach den
bisherigen Angaben auf ſieben Milliarden
Pud brutto geſchätzt wird (1 Pud 16 kg).

Ferner ſtellt die Gruppe der Mineral
le einen ſehr bedeutenden Anteil an den
neuen ſowjetiſchen Lieferungen. Entſpre-
end dem derzeitigen Vertrag umfaßt die
künftige Lieferung der Sowjetunion auf die
ſemn Gebiete in der Hauptſache Schmieröle,
Treiböle, Petroleum und dergleichen. Auch
hier iſt nunmehr dafür geſorgt, daß etwa
vorhandene Lücken der deutſchen Verſorgung
auf dieſem Gebiete auf lange Zeit hinaus
geſchloſſen werden.

Eine ſtändig wachſende Bedeutung inner
halb des deutſch-ſowjetiſchen Warengaus
tauſches kommt den ſowjetiſchen Baum
wollieferungen zu, mit denen ſchon
im letzten Jahre mehr als ein Drittel des
deutſchen Friedensbedarfs gedeckt wurde.
Seit Kriegsbeginn iſt die ſowjetiſche Baum
wolle als Rohſtoff für die deutſche Textil
induſtrie kaum mehr wegzudenken. Daß die
Eowietunion ſich während der letzten Jahr
zehnte ſowohl der Quantität wie der
Qualität ihrer Erzeugung nach zu einem
erſtrangigen Baumwollprodugenten ent
rzickelt hat (das wichtigſte Gebiet für den
Anbau der Wolle iſt Süd Mittelaſien), weiß
man Heute in gang Europa
Baumwolle wird auch die Einfuhr von
Flach s aus der Sowjetunion eine große
Rolle ſpielen und das frühere Volumen der
deutſchen Einfuhr aus Oſtpolen und den
kaltiſchen Staaten weit übertreffen.

Den Ring der Rohſtoffzufuhr aus ber
Sowjetunion ſchließt endlich die Lieferung
an Metallen und Erzen, unter denen
die Manganerze mit ſehr beträchtlichen
Mengen im Rahmen des neuen Vertrages
den wichtigſten Platz einnehmen.
In dem am 10. Januar in Moskau unter
zeichneten Wirtſchaftsabkommen ſpielen auf
ber Seite der deutſchen Warenlieferun
nen induſtrielle Ausrüſtungen die
wichtigſte Rolle. Es handelt ſich insbeſon
bere um Werkzeugmaſchinen. Uebri
gens iſt es gelungen, für die deutſchen
Gegenlieferungen eine weitere Baſis als
bisher zu ſchaffen. Auch hier hat die mit
bem Wort „Wirtſchaftsplanung“ gekennzeich
nete Abſtimmung des gegenſeitigen Waren
bedarfes ihre Früchte getragen. Im Rahmen
hes neuen Abkommens werden auch jene
Gebiete der deutſchen Maſchinenbauinduſtrie
ſtärker beteiligt ſein, die durch die Kriegs
bedürfniſſe weniger beanſprucht ſind.

Ein zweiter zugleich mit dem Wirtſchafts
abkommen in Moskau unterzeichnete Ver
trag enthält die endgültige Regelung der
Heutſchen Vermögensintereſſen im Baltikum.
Durch die Umſiedlungsabkommen werden
ungefähr 40 000 Reichs und Volksdeutſche
aus Litauen erfaßt, wo bisher noch
keine Umſiedlungen ſtattgefunden
haben.

Dieſe neuen Abmachungen ſtellen unter
Beweis, daß die deutſch- ruſſiſche Zuſammen
arbeit in gewohnter Weiſe funktioniert.
Die konſtruktiven Gedanken, die im Jahre
1939 zu einer Verdichtung der wirtſchaft
lichen Beſtrebungen geführt haben, ſind nach
wie vor maßgebend. Für Deutſchland be
deutet das Wirtſchaftsabkommen eine Stär-
kung ſeiner wehr wirtſchaftlichen Kräfte. Die
Heutſch- ruſſiſche Politik ſteht im Zeichen der
Verſtändigung und der Befriedung, im
Zeichen des Ausgleichs der Intereſſen und
her muſtergültigen Planung. Die Ab-
machungen über die Rückſtedlungen der
Reichs und Volksdeutſchen aus den
Iitauiſchen, lettiſchen und eſtniſchen Sowjet
wepubliken ſind auf der gleichen politiſchen
Linie zu verſtehen. Hier wird übrigens
Her große Treck der Deutſchen aus den öſt
ichen Gebieten Europas fortgeſetzt, während
umgekehrt auch eine Rückſiedlung von
Iitauiſchen Staatsangehörigen erfolgt.

Das Hauptquartier der italieniſchen Wehrmacht
gibt die namentliche Liſte der vom 1. bis 831. De
zember an der griechiſchen Front gefallenen Offi
ziere und Mannſchaften bekannt. Hiernach fanden
1301 Offiziere und Mannſchaften, darunter 97 Offi
giere und 20 Albaner den Heldentod. Die Zahl der
Verwundeten beläuft ſich auf 4598, darunter
10 Albaner, die der Vermißten auf 3052, darunter
88 Albaner.

Neben der
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„England fehlt das ſtrategiſche Hirn“
Deukſchlands Aeberlegenheit vom engliſchen Generalmajor Fuller anerkannt

Genf, 10. Jan. 2Militärſchriftſteller Generalmajor Fuller,
der wegen ſeiner Offenheit bei der eng
liſchen politiſchen Führung nicht gerade
ſehr beliebt iſt, führt im „Sunday Pictoral“
u. a. aus:

„Waren wir vergangenes Jahr um dieſe
Zeit auf die Ereigniſſe des kommenden
Frühjahrs vorbereitet? Wir waren es
nicht, weil wir, ſtatt der Situation voll ins
Geſicht zu ſehen, den größten Teil unſerer
Zeit damit verbrachten, unſeren Feind zu
beſchimpfen und darüber zu diskutieren, was
wir tun würden, wenn wir den Krieg ge
wonnen haben würden.

Fuller erklärte dann: Soweit wie mög
lich müſſe das Volk dazu gebracht werden,
der Regierung zu vertrauen, weil Vertrauen

die Baſis der nationalen wie der militäri
ſchen Diſziplin iſt. Am ſchlimmſten ſteht
es, wenn eine Nation von einem kopf-
loſen Eſel geführt wird, der von
ſeinem in Wut geratenen Schwanz vor
wärts gepeitſcht wird und das bedeutet

Der bekannte britiſche doch die Volkskontrolle des Krieges in
Wirklichkeit.

„Das Zweite, was man im Auge behal-
ten muß, iſt unſer Empire. Sollten ſich
irgendwie Zeichen eines Zerbröckelns zei
gen, dann müſſen wir ſofort damit rechnen,
daß die Geier ſich ſammeln. Solch ein
Zeichen eines bevorſtehenden Zuſammen
bruchs darf auf keinen Fall gegeben werden.
Trotzdem wäre dies der Fall, wenn wir
nicht den noch möglichen Feinden zeigen,
daß wir wenigſtens angefangen haben, den
Krieg zu gewinnen. Wir müſſen
einen Erfolg haben, ganz gleich wo, irgend
wo: einen Eindruck machenden und dramg-
tiſchen Erfolg, wobei es gar nicht einmal
nötig iſt, daß es ein wirklich entſcheidender
Erfolg iſt.

Ueber die Wirtſchaftslage der Achſen
mächte meinte Fuller in erſtaunlicher Offen
heit: „Wenn ich auch vielleicht unrecht habe,

ich glaube jedenfalls nicht, daß die ſchwache
Stelle in der Rüſtung unſeres Feindes eine
wirtſchaftliche iſt. Es ſcheint mir, daß ſeine

Der britiſche Ausverkauf geht weiter
Die AsA erwarben die Helquellen auf den Bahrein- Inſeln

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. H. Rom, 10. Jan. Nach Meldungen

aus den Vereinigten Staaten haben die
Oelquellen auf den Bahrein- Inſeln im Per
ſiſchen Gold den Beſitzer gewechſelt. Jm

uge der Finanzierung der amerikaniſchen
üſtungslieferungen hat die Londoner Re
ierung die bisher in engliſchen Händen be
ndliche Aktienmehrheit der „Texas-Com

panie“, die ſich mit der Ausbeutung der Oel-
quellen befaßt, an die Vereinigten Staaten
abgetreten. Die Oelquellen auf den Bahrein
Jnſeln, die ſeit einigen Jahrhunderten unter
engliſcher Kontrolle ſtanden, ſind damit in
amerikaniſchen Beſitz übergegangen.

Geographiſch geſehen gehören die Bahrein
Inſeln im Perſiſchen Gold zum Bereich des
einflußreichen und mächtigen Königs Jbn
Saud von SaudiArabien. Jn der erſten
Nachkriegszeit beſetzten die Engländer ohne
weitere Begründung die Bahrein-Jnſeln.

Die Engländer haben in den letzten Jahren
die Bahrein-9nſeln als Flottenſtütz
punkte ausgebaut. Während dieſes Krie
ges ſind die Bahrein- Inſeln wiederholt von
italieniſchen Fliegern angegriffen und
mit Bomben belegt worden.

Die Abtretung der Kontrolle über die
Oelquellen auf den Bahrein- Inſeln an die
Vereinigten Staaten iſt zweifellos ſowohl
auf finanzielle wie auf militä-riſche Gründe zurückzuführen. Die
Ueberlaſſung der Flottenſtützpunkte im
weſtlichen Atlantik an die Vereinig
ten Staaten war, wie ſich jetzt immer deut
licher zeigt, nur der erſte einleitende Schritt
zu weiteren Liquidationen. Der Krieg
zwingt heute Großbritannien, Poſitionen
von erheblicher militäriſcher und wirtſchaft
licher Bedeutung aufzugeben und an die
Vereinigten Staaten abzutreten.

Das Akkenkak auf Emir Abdallah
Ein Araberfürſt, der immer auf die engliſche Karte geſeht hat

Drahtmeldung unseres Vertreters)
RP Im öſtlichen Mittelmeerraum, 10. Jan.

Auf den Herrſcher Transjoröaniens, Ab
dallah, iſt ein Attentat verübt worden, dem
ein Mitglied ſeiner Begleitung zum Opfer
iel.

Emir Abbdallah iſt unter den Mitgliedern
der Familie der Haſchimiten-Fürſten, die
mehr oder weniger allmählich in engliſche
Abhängigkeit geraten ſind, der england
hörigſte. Er iſt der einzige arabiſche Fürſt,

der bedingungslos an die Erfüllung eng
liſcher Verſprechungen glaubt, obwohl gerade
ſein Vater, der Scherif Huſſein von Mekka,
am gröblichſten von den Briten getäuſcht
worden iſt. Keiner unter den anderen ara
biſchen Fürſten hat jemals ſo bedingungslos
auf die engliſche Karte geſetzt wie Abdallah.

Das hat ihn auch in Gegenſatz zu allen übri
gen arabiſchen Fürſten gebracht, insbeſon
dere zum König Jbn Saud von Saudi-
Arabien, auf den ein großer Teil der ara
biſchen Bevölkerung aller Staaten zwiſchen
dem Perſiſchen Golf, dem Roten Meer und
dem Mittelmeer die größten Hoffnungen
ſetzt. Die Feindſchaft zwiſchen Jbn Saud
und Emir Abdallah kann als Tododfeindſchaft
bezeichnet werden, und auch die formell ab
geſchloſſenen Freundſchaftsverträge haben
nichts an dieſer Tatſache zu ändern vermocht.
Gerade das iſt es, was die Araber Syriens,
Paläſtinas und Transjordaniens gegen Ab
dallah immer wieder aufgebracht hat. Die
arabiſchen Völker wollen nicht ihren Fürſten
in Abhängigkeit von England ſehen.

Deutſch ruſſiſche
Umſiedlungsabkommen

Berlin, 10. Jan. Jm Laufe der letz
ten Wochen haben in Riga und Kowno zwi
ſchen deutſchen und ſowjetiſchen Delegationen
Verhandlungen über die Umſiedlung
von Reichs und Volksdentſchen
aus den litauiſchen, lettiſchen und
e ſt niſchen Sowjetrepubliken n a ch
Deutſchland und über die Umſiedlung
von lita niſchen Staatsangehörigen, ſo
wie Perſonen litauiſcher, ruſſiſcher und
belorufſiſcher Volkszugehörigkeit aus
Deuntſchland, und zwar aus dem ehemaligen
Memel- und Suwalki-Gebiet nach der
UdSSR. ſtattgefunden. Dieſe Verhand
lungen führten am 10. Jannar 1941 zu der
Unterzeichnung von Abkommen in Riga und
Kowno, die alle mit der Umſiedlung verbun
denen Fragen regeln. Auf Grund dieſer
Abkommen können die oben bezeichneten
Perſpnen, ſoweit ſie den Wunſch ausgedrückt
haben, umzuſiedeln, im Laufe von 2 Mona
ten nach Unterzeichnung der Abkommen in
der durch die Abkommen feſtgelegten Weiſe
umgeſiedelt werden.

Das Abkommen über die Umſiedlung aus
Lettland und Eſtland haben der Vorſitzende
der deutſchen Delegation, Generalkonſul
Benzler, und der Vorſitzende der ſowjetiſchen
Delegation, Botſchkarew, unterzeichnet. Das
Abkommen über die Litauen betreffende Um
ſiedlung haben der Vorſitzende der deutſchen
Delegation, Generalkonſul Noeldeke, und der
Vorſitzende der ſowjetiſchen Delegation,
Podnjakow, unterzeichnet.

Gleichzeitig hat in Moskau die Unter
zeichnung eines Abkommens zwiſchen
Deutſchland und der UdSSR. über die

Regelung der mit dieſer Umſiedlung
verbundenen gegenſeitigen Vermögens
anſprüche ſtattgefunden. Dieſes Abkom
men iſt für die deutſche Regierung durch den
Geſandten im Auswärtigen Amt, Dr.
Schnurre, und für die Regierung der
UdSSR. durch den Stellvertreter des Vor
ſitzenden des Rates der Volkskommiſſare,
Wyſchinſki, unterzeichnet worden.

Der Grenzverkrag zwiſchen
Deutſchland und Rußland

(Fortſetzung von Seite 1)
und Litauen, wie ſie im Vertrage zwiſchen
dem Deutſchen Reich und der litauiſchen
en ene vom 29. Januar 1928 beſchrie

en iſt.
c) Auf dem Abſchnitt von dem ſüdlichſten

Punkt der Grenze des ehemaligen Memel
gebietes bis zur Oſtſee auf der ehemali
gen Staatsgrenze zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Litauen, wie ſie im Artikel 1 des
Vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Litauen vom 22. März 1939 feſt
geſtellt iſt.

Artikel 2.
Auf die Rechtsverhältniſſe an der in Ar

tikel 1 bezeichneten Grenze finden die Be
ſtimmungen des deutſch-ſowjetruſſiſchen
Grenzvertrages vom 31. Auguſt 1940 ent
ſprechende Anwendung.

Artikel 3.
Beide vertragſchließende Teile ſind über

eingekommen, die Frage der Rechtsverhält-
niſſe auf den Grenzwaſſerläufen im Wege
ſpäterer Verhandlungen zu prüfen.

Artikel 4.

Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert werden.
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden
wird in Berlin in möglichſt kurzer Zeit er
folgen.

Nahrungsmittellage jedenfalls beſſer iſt, als
unſere eigene. Jnzwiſchen ſo fährt Fuller
fort werde der deutſche wirtſchaftliche An
griff gegen die britiſche Jnſel mit nicht nach
laſſender Wucht weitergeführt. „Wenn
Deutſchland die Koſten unſerer eingeführten
Nahrungsmittel von 400 Millionen auf 500
Millionen Pfund jährlich erhöhen kann,
was es anſcheinend bereits getan hat hat
es eine „Schlacht“ gewonnen.
Dann wendet ſich Fuller den britiſchen ſtra
tegiſchen Problemen zu. „Uns fehlt auch
heute noch ein ſtrategiſches Hirn, ein
Organ, das den Krieg als Ganzes überblickt.

Heute verfallen mindeſtens einige von
uns in den gleichen Jrrtum, indem ſie ſich
einbilden, alles, was ſie zu tun brauchten,
wäre nur, Flugzeuge zu bauen, bis wir eine
Ueberlegenheit in der Produktion erreichen,
um dann Deutſchland von der Landkarte weg
zuputzen. Aber iſt, da Deutſchland heute
mindeſtens drei Viertel der Fabriken von
Europa unter ſeiner Kontrolle hat, die Ge
winnung der Ueberlegenheit trotz aller
amerikaniſchen Unterſtützung mög
lich? Jch hoffe es; aber ich ſehe nicht, warum
das ſo ſein ſollte

Außerdem hat Deutſchland, wie hoch auch
immer unſere Produktion ſein mag, ſtrate
giſch die beſſere Luftkriegslage gegen uns, als
wir gegen Deutſchland.
Deutſchland kann konzentriſche Bomben
angriffe von Bergen bis Breſt gegen uns
durchführen. Unſere Fabrikationszentren
ſind, auf einer verhältnismäßig kleinen
Jnſel konzentriert, leicht zu erreichen von
Küſtenflugplätzen, während Deutſchlands
Fabrikzentren weit auseinandergezogen ſind
und in weiter Entfernung vor uns liegen.
Dieſe Tatſachen allein ſollten uns zögern
laſſen, allzuviel Vertrauen in die Luftmacht
zu ſetzen als alleiniges Mittel, den Krieg
zu gewinnen.

Ganz offenbar kann unſere Armee allein
ihn auch nicht gewinnen. Es würde ein
glatter Wahnſinn ſein, zu verſuchen, die
deutſche Armee auf irgendeinem Schlachtfeld
in Weſteuropa, ſagen wir in Dentſchland
oder Frankreich, in Belgien oder Holland,
zu ſtellen und zu ſchlagen, weil wir niemals
hoffen können, in dieſen Gegenden eine
Ueberlegenheit der Kampfkraft zu erreichen.
Natürlich ſchließt Juller ſeinen Artikel,
der ſicher ohne dem nicht veröffentlicht wor
den wäre, mit einigen voptimiſtiſchen Troſt
worten.

h

Irlands Parlament einberufen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 10. Jan. Das
iriſche Parlament wird am nächſten Don
nerstag zu einer Sonderſitzung zuſammen
treten. Der Oppoſitionsführer Cosgrave
fordert von der Regierung de Valerag Aus
kunft über die Maßnahmen, die ſie zu er
greifen gedenkt, um der Gefahr zu begeg
nen, welche die Verſorgungslage des Lan
des durch die britiſche Blockade bedrohlich
geſtaltet. Die Regierung de Valera hat ſich
entſchließen müſſen, die Zuteilung von Ben
zin und anderen Treibſtoffen für Kraft
wagen auf ein Viertel des Friedensver-
brauches herabzuſchrauben, da ſich auf dieſem
Gebiet jetzt von Tag zu Tag größerer
Mangel bemerkbar macht.

Eire läßl Wegweſſer enkfernen
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 10. Jan. Eine neue Not
verordnung der Regierung de Valera zeigt,
daß der Freiſtaat Eire durch die in den letz
ten Tagen wieder in ihren Abſichten deut
lich gewordenen engliſchen Pläne zu neuen
Ab wehrmaßnahmen gezwungen wird: am
1. Februar ſollen ſämtliche Wegeſchilder und
Stationsnamen in ganz Jrland beſeitigt
werden. Auch alle ſonſtigen Schilder, die An
haltspunkte über Wege und Himmelsrich
tungen geben könnten, werden wegge-
nommen.
Britiſcher Zomber über Jugoſlawien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hö. Belgrad, 10. Jan. In Bitolj an der

ſüdſerbiſchen Grenze wurde jetzt Luftalarm
gegeben, der über 20 Minuten dauerte. Ein
aus ländiſcher Bomber hatte die ſüdſlawiſche
Grenze überflogen, mit der offenkundigen
Abſicht, ſich nach Albanien zu begeben.
Als die ſüdſlawiſche Flak das Feuer er
öffnete und zwei Jäger zur Verfolgung auf
ſtiegen, drehte die Maſchine bei und nahm
Kurs nach Griechenland zurück. Es
handelte ſich um einen britiſchen BVomber.

28 Grad Kälte in Vichy
Drahtmeldung unseres Vertreters)

jb. Vichy, 10. Jan. Die Kälte und die
Schneefälle dauern in ganz Mittel und Oſt
frankreich an. In Vichy ſelbſt iſt in der
Nacht zum Freitag eine Kälte von 28 Grad
gemeſſen worden. Der gegenwärtige Re
gierungsſitz iſt für eine derartige Kälte
überhaupt nicht vorbereitet, weil der Bade-
ort Vichy bisher keine Winterſaiſon kannte.
Die Hotels, in denen die Regierungs
ämter untergebracht ſind, ſind nur ſchlecht
oder gar nicht heizbar. Doppelfenſter finden
ſich nirgends. Vielfach arbeiten die Be
amten in Wintermänteln.
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In großer Freude und Dankbarkeit
zeigen wir die glückliche Geburt un
ſeres zweiten Jungen an

P Elkes Brüderchen iſt angekommen.
Jn

J

großer Freude

z. Z. Eliſabethkrankenhaus

Wallu Helbing geb. Raawitz
Willy Helbing

z. Z. im Heeresdienſt
Lohnédorf, den 9. Januar 1941 2

e ar Metta Ziegel ged. Poenice

Dr. Kurt Ziegel
(Gefreiter in einem Feldtruppenteil,
z. Z. auf Urlaub

Halle (Saale), Krukenbergſtr. 4
Anlverſitätsriwit Prof. Dr. Nürnberger)

Maſch.Obergefrelter
Bhf. Teutſchenthal

Januar 1941

Wir grüßen als Berlobte 3
Dankſagung

Anni Lotzwick
Otto Günther

Kriegsmarine, z. Z. auf Arl.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen, des Geſchäftsinhabers

Wilhelm Franke
ſagen wir allen, insbeſondere Herrn
Paſtor Schollmeyer, für ſeine troſtreichen
Worte herzlichen Dank.

C
Wir werden heute getraut

Walter Hirſchelmann
Annemarie Hirſchelmann

geborene Großkreu z
11. Januar 1941

Herbert Volland

I C

Leutnant

Suſe Volland Leutnant in einer Panerjäger- Abt.
geb. Petzold Ruth Rabe geb. Taege

krilegsgetraut 10. Januar 19 41
Halle (Saale) 11. 1. 1941

Jhre Bermählung geben bekannt
Helmut Rabe

Marie Franke
Eliſabeth Koch geb. Franke

Hohenthurm, den 9. Januar 1941.

Statt Karten!
Bergmannstroſt 12 (Saale), Merſeburger Str. 99z. Z. im S

J

Wir haben uns verlobit
Brunhilde Freiesleben

Arno Schmitt
im Jänner 1941 Wittenberg-Lutherſtadt

z. Z. auf Urlaub
Halle (Saale)
Königſtr. 58

Familienanzeigen

gehören in die geb. Deutſch

Dermählte

Karl- Wilhelm Schild
Hildegard Schild

Halle (S.), Friedenſtr. 25 im Januar 1941

ür die uns beim Heimgang unſeres
ieben unvergeßlichen Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels

Willi Knaut
in ſo reichem Maße erwieſene Anteil
nahme ſprechen wir auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Richter für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe ſowie unſerem
Ortsgruppenleiter und allen Parteiglie
derungen, ſeinem Betriebsführer und der
Gefolgſchaft der Firma Bader K Halbig,
ſeinen Schulkameradinnen, allen Ver

Nachruf

Unſere liebe Berufskameradin, die Lehrerin Fräulein

Margarete Herrmann
iſt am 4. Januar 1941 nach ſchwerem Leiden für immer
von uns geſchieden.

Jn unſerm Gedächtnis wird ſie fortleben als pflicht
treue, eifrige und hilfsbereite Mitarbeiterin.

Lehrerkollegium der Trothaſchule
Schmölling, Rektor.

Am Donnerstag, dem 9. Januar, ging mein lieber
Mann, unſer guter Vater und Großvater, der Bäcker

Curt Hempel
im 70. Lebensjahr in die Ewigkeit ein.

Jn tiefer Trauer
Jda Hempel geb. Rauchhaupt
Gertrud Arendt geb. Hempel
Walter Hempel, Rechtsanwalt
Hilde Hempel geb. Rudolph
und vier Enkelkinder

OSmün de den 14 Januar 1941.
Die Beerdigung findet am Montag, 15 Uhr in O
münde ſtatt.

Am Donnerstagfrüh wurde uns unſer Sonnenſchein

Eva
im Alter von faſt 12 Jahren durch Unglücksfall entriſſen.

Jm Namen aller Angehörigen
Johannes Theilemann, Hauptmann, z. Z. im Felde,

und Frau Hedwig geb. Bonk
nebſt Kindern

Halle g. S,. den 11. Januar 1941
Apſelweg 2.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. Januar,
13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Geſtern morgen entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, mein herzensguter
und heißgeliebter Vater, mein lieber Schwiegervater,
unſer guter Bruder und Onkel, der Fabrikant, Herr

Carl Kloſe
im 67. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Margarete Kloſe geb. Dreßler
Margareta Seidler geb. Kloſe
Paul Seidler

Halle a. S., 11. Januar 1941
Preßlersberg 13.

Die Beeerdigung findet am Montag, dem 13. d. Mts.
um 14.30. Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofs aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden bitten wir bei der Be
gräbnisanſtalt Karl Thielicke, Halle a. S., Gr. Stein
ſtraße 63, abzugeben.
Wir bitten höflichſt, von Beileidsbeſuchen abſehen zu
wollen.

Am Freitag, dem 10. d. Mts., verſtarb unſer hochver

ehrter Senior-Chef, Herr

Carl Kloſe
Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen allezeit
gütigen Vorgeſehten, deſſen ausgedehntes fachmänniſches
Können uns immer leuchtendes Vorbild geweſen iſt.
Sein ſtets hilfsbereites Weſen und ſein kameradſchaft
liches Denken ſichern ihm in unſer aller Herzen ein
ewiges Andenken.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma C. O. Kloſe Co.

Zuckerwarenfabrik

Halle a. S., den 11. Januar 1941.

wandten und Bekannten.
Jm Namen aller Hinterbliebenen der

nennt Familie Albert Knanutanzeigen gehören ettin, im Januar 1941.in die MN3 2

Nach einem Leben voller Liebe und Güte ſchloß
geſtern abend es Uhr unſer lieber herzensguter
Onkel, Oekonomierat

Paul Haake
Generalſekretär a. D.,Oberlandwirtſchaftsrat a. D.

ſeine lieben Augen für immer. Still und fried
lich wie ſein Weſen war ſein Heimgang im
80. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
Hans Haake und Familie
Gretel Schulze
als langjährige Stütze

Halle (S.), Annaburg (Kr. Torgau), d. 10. 1. 1941
Hohenzollernſtraße 8/9

Die Beerdigung findet am 13. Januar 1941, um 13t Uhr, von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz-
ſpenden an die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4, erbeten.

Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief ſanft
geſtern abend unſer lieber Corpsbruder

Oekonomierat

Paul Haake
Generalſekretär a. D., Oberlandwirtſchaftsrat a. D.

82/83——84/85

im 80. Lebensjahre.
Er war einer unſerer Treueſten.

Die Altherrenſchaft des
Corps „Agronomia“

Halle (S.), den 10. Januar 1941
Die Beerdigung findet am Montag, dem 18. Januar 1041,
um 18 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Für mein GSetreidegeschäft
Suche 1. April 1941

Von Beileidsbeſuchen
Zugedachte Kranzſpenden

bitten wir abſehen zu

„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

wollen.
nimmt Beerdigungsanſtalt

ein

gegr. 1889,

Wir stellen am 1, April 1941 noch einige

Kkaufmännische Lehrlinge

Central Anlaufsstelle für landwirtschaft-
liche Maschinen und Geräte, Halle (S,),

Merseburger Straße 17-19,

Mädchen
nicht unter 17 Jahren oder junge Frau
zur Hilfe in Käserei gesucht.
Arndt Lucke, Körnerstraße 33.

Weiblicher
kaufmännischer

5

von angesehener
Maschinenfabrik gesucht.

Angebote unter U 1857 an die MNZ,
Halle (Saale).

kür Ostern 1941
hiesiger

Perfekte

Kontoristin
in selbsfändige Pauerstellung
für sofort oder spster gesucht

Für meinen Haushalt suche ich
zum 2. Februar ein nicht zu
junges, sauberes, anständiges
und ehrliches

Mädchen
das mit allen vorkommenden Ar-
beiten vertraut ist. Vorzustellen
zwischen 4—6 Uhr oder schrift-
liche Meldung mit Zeugnissen

Frau Broskowski
Halle (Saale), Waisenhausring 16

für große Allge

suche ſch Osfern 1941 einen Arthüte

Steinforkornhaus Paul Polltz
Halle (S.), Volkmannstrahe 37

meinPraxis i. HalleKkaufm, Lehrling n eter geſucht. Mög-
lichſt mit RöntgenBewerbungen erbeten an kenntniſſen. Ange

Wir suchen zum 15. 1. oder 1. 2. 4
zwei junge Leute als

Aofverwalter und Feläverwalter

Meldung erbeten an Gräflich von
Werthernsche Gutsverwaltung Beich-
lingen, über Kölleda.

Kraftfahrer
für Klasse II sofort gesucht.

aushilfsweise.
Glückauf-Kohlen-Kontor,
Verlängerte Königstraße, Alter Thü-
ringer Bahnhof, Ruf 276 76.

Auch

Bote (Botln)
Radfahrer für Halle und aus-wärts in Dauerstellung gesucht. Evl.

auch als Nebenbeschäftigung.
Wilhelm Jung. Teitschriften-Vertrieb,
Halle (S.), Forsterstraße 47.

Suche zum baldigen Antritt
mehrere branchekundige

Verkäuferinnen
sowie eine
Buchhulterin
für Durchschreibesystem

Ernst Ochse, Halle (S.)
Kurt Fest Leipziger Str. 95 Rut 26371

Halberstädfer Stratze

Bäckerlehrling Hausmädchen
für 1. 4. 41 gesucht.
Backermeister Rich. Schwendler,
Diemitz bei Halle,
Stegholzdorfer Weg 10.

Suche ſ. Verkäuferin
für Kolonial und Textil, sowie
ein Haus maädchen,
das im Geschäft mit angelernt wird,
bei Familienanschluß.
Witwe Helene Pfautsch,
Wansleben am See,
Fernruf Teutschenthal 447.

für Gutshaushalt sucht
BEIL, Gröbers.

Kraftwagenführer
für Lieſerwagen sofort gesucht.
Blaue Eilboten,
Delitzscher Straße 94.

Für 4-Pers. Haushalt tücht., erfahrenes

an
zu sofort oder 1. 2. gesucht. Angebote
T 1856 MNZ, Halle/S., Kleinschmieden.

Reinemachefrau
für Bürorsume gesucht.
Gollath Roscher
Merseburger Straße 151
Ruf 287 45.

bote S 1855 MNZ,
Halle /S.

Auwarung

zum Reinigen von
Büroräumen für ſo
fort geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung

Getreidewirtschafts-

verdand

Viktoriaſtraße 12.

zu Oſtern 1941 mit
guter Schulbildung
geſucht.

Bruno Preifzsch
Drogerie,

NMoritzzwinger 1.

Laufburſche
für einige Stunden
täglich geſucht.

Geschw. Kränlke
Ankerſtraße 3.

R G S HALLE (SAALE)

Bäckerlehrling

R. Dorgerloh
Bäckermeiſter,

Gr. Brunnenſtr. 29
Aufwartung

oder Stundenhilfe
geſucht. Frau M.
Lucanus, Lafon
taineſtraße 29.

Aufwartung
3 mal wöchent
lich, auch täglich,
ſofort geſucht.

Wähmer,
Dryvanderſtr. 34, pt.

Junge
Frau od. Mädchen
für täglich, außer
Sonntag, als Auf
wartung ſofort ge
ſucht. Frau E. Mayv,
Merſeburger Str. 14

Junges
Mädchen oder junge
Frau, welche Luſt
und Liebe zumHaushalt hat, für
ganze oder halbe
Tage geſucht. Anruf
354 90 zwiſchen 12
und 14 Uhr.

Suche
für ſofort ehrliches,
anſtändig. Mädchen
BäckereiGabelmann,
ErnſtMoritzArndt
Straße 4.

v e

die etwas Kenntnisse
Stenographie hat

bener Lebenslauf,
und Gehaltsansprüche beizufügen.

Wir suchen zum möglichst sofortigen Antritt eine

Kontoriſtin
in Schreibmaschine und

Vor allen Dingen legen wir
Wert auf eine flotte, saubere Handschrift und auf

gute Auffassungsgabe
Den schriftlichen Bewerbungen sind handgeschrie-

Zeugnisabschriften

licher Vorstellung bitten wir, die gleichen ge-
forderten Unterlagen vorzulegen.

NMitteld. National-Verlag G. m. b. H.
Hauptverfriebsleltung

ichtbild
Bei persön-

Haushalthilfe
2—3mal wöchentlich,
geſucht. Mühlweg 4,
I, rechts.

Aufwartung
tüchtige, zweimal
wöchentlich vormit
tags, geſucht.
zuſtellen Sonntag
vormittag. Lück
mann, Lutherplatz 9

Pflichtjahr
mädel

kinderlieb, im Alter
von 15 bis 16 J.,
für kleinen Haus
halt zu zwei Kin
dern zum 1.. 4. 41
geſucht. Angebote P

Vor

(ſon 13. Jannar bis 1. Februar o

übe ich meine Praxis wieder aus.

S Grohe Sfeinsire

Dr. Schötzau
Zahnarzi

he 20, Ruf 215 44

weiß und

W

Nagtier-
HSeawiettena

sehr preiswert

gar

iſt

J

gemusfert

an

Tagesmädchen
oder unabhängige
junge Frau für den
ganzen oder Tag
für ſofort oder
15. Januar geſucht.

Frau E. Göhre,
Halle S., Platz der
SA. 11.

Verkäuferin
tüchtige (auch an
derer Branche oder
auch Geſchäftshilfe)
ſtellt ein Hamburger
Kafſeelager, Bern
hard Niemann, San
gerhauſen a. Harz

Aelterer
Mann oder Ehe
paar für Haus und
Gaärtenarbeit- nach
Wippra (Südharz)
geſucht. Wohnung
vorhanden. Ange
bote erbeten an

1853 MNZ, Halle.

Gaſtwirtfch.
Haushalt

in Kleinſtadt ſucht
Mädchen, nicht unt.
16 Jahren. Zu er
fragen Fernruf
Schafſtädt 272

Bürohilfskraft
Junge Dame mit
guter Handſchrift
ſucht für ſofort
Stellung. Zuſchrif
ten R 5181 MRNZ,
Riebeckplatz.

Sportmaſchine
Viktoria, 250 em,
zu verkaufen, neu,
bei Heinrich Lauf,
Kroſtitz b. Delitzſch,

Max Köchert, Wipprahert, AdolfHitler-Plat



Mitteldeutſche National Zeitung

Heute, Sonnabend, Anf. 14.30
Ende 16.30 Uhr

Schueewelßchen und Roſenrot
Weihnachtsmärchen von Hermann
Stelter.

Anfang 18.30 Uhr, Ende 20.45 Uhr
Erſtaufführung!

Gaſtſpiel in Kopenhagen
Schauſpiel v. Friedrich Forſter.

Sonntag, Anf. 14 Uhr, Ende 17 Uhr
Fremdenvorſtellung. Kartenver
kauf nur durch die Reichsbahn

Die luſtige Witwe
Operette von Franz Lehär.

Anfang 18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhr
Freier Kartenverkauf

Die luſtige Witwe

hre

Wochenspielplan des Stadttheaters

Mo., 13. Jan., 18.30—20.45 Uhr
„Gaftſpiel in Kopenhagen.“

Di., 14. Jan., 18.3021.00 Uhr

Jan., 14.30—16.30 Uhr
„Schneeweißchen und Roſenrot.“

i., 15. Jan., 18.30--21.30 Uhr
„Die luſtige Witwe.“

Do., 16. Jan., 18.30—20.45 Uhr„Geſchloſſene Vorſtellung.“

ri, 17. Jan., 18.30 21.30 Uhr:
Hänſel und Gretel.“

Sa., 18. Jan. 14.30-16.30 Uhr
„Schneeweiſzchen und Roſenrot.“

a., 18. Jan. 18.30-21.30 Uhr
„„Die luſtige Witwe.“

So Jan., 14.00-—16. 15 Uhr

a

Der kam

stehen seit 3 Wochen im Banne
dieses großen Erlebnisses!

I

ahre
1862-—1866. in denen Bisn arck
um die Schaffung eines einigen

Deutschlands ringt.
Paul Hartmann, lil Dagover

Friedr. Hayssier, Wern. Hinz

Augendliche zugelassen!

in allen 8 Theatern
Vorverkauf täglich 11-12 und

W eoene?
Vlele Tausend Hallenser

nachm. an der Theaterkasse.

pf eines Titanen
Die schicksalsschweren

Spritrigste Fftuatlonskomis

Wie elne Srillantkette
funkelnd l

19.
„Gefchloſſene Vorſtellung.“

So., 19. Jan., 18.30—-21.30 Uhr
Erſtaufführung!

„Das Mädchen aus der Fremde.“
Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen bis Sonntag

ab Dienstag

Ihalia- Theater
Anfang 17 UVhr, EndeSonntag,1924 r

Das neun zage Mädcmen
Lustspiel von Franz Gribitz

Eintrittskarten im Voryerkauf an der
Kasse des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung
im Thalia- Theater.

MWotel-Pegtaurant

Stadt anGr. Sfoinstr. 73 gegenub. d. Hauptpost

Volls föndlg
Neue reno ler

Bewirfschaftung

Ferd. Marian, Kristina Söderbaum

Heinrich George, Werner Krauß

h Ungeheuer ist die Wucht, mit
der dieser Film aut den Zu-

schauer ein dringt

Rudi Godgen K. Seiſert
in der großen Tonfilm-Posse

Robert und Bertram
2 Stunden Heiterkeit

Sonntag: 10.30 und 12.30 Uhr Früh-
vorstellung.

Nachm. Beginn: 143, 845 und 7 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

Vorverkauf werktags 4.30, Sonntags
ab 1211 Uhr

DER M
Werktags 5.00 und 7.30 Uhr.
Sonntag drei Vorstellungen:

8
Täglich bis einschl. Montag

Der erfolgreiche Hans-Albers-
Großtilm der Tobis

Jugendliche haben Zutritt.

2.30, 5.00 und 7.30 Uhr.

Gustav Fröhich, Viktoria
von Batasko, WinvieMarkus, Gusti Woit, Lotte
Rausch, Hilde von stolz

Es gibt viel zu schmun-
zeln und zu lachen bei
cliesem Film, den Joe
Stöckel mit herzhaftem,
bayerischem Witz u. Draut-
gängertum inszenierie

nende mich iel
Sonn- u Werkt. 2.30 5.00 7.30

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

de
Heute bis Montag

La Janain dem großen Abenteurerfilm

Stern von RioDer Riesendiamant „Stern von Rio“,
eine schöne brasilianische Tänzerin,
ehren werte und zweifelhafte Juwelen-
händler sind die Akteure des Aben-

teurerfilms.
Anfang täglich 5. und 7 Uhr.

Für Jugendliche verböten.
Sonntag 4 u. 3 Uhr Jugendvorstellang

Kinderarzt Dr. Engel

e

das
mannstrio
Brausewetter,
Weiß-Ferdl, das

Auch in der zweiten Woche
der beispiellose Erfolg

dJlse Werner
Carl Raddat

S chtongert
Wunſce

Ein Cine Allianz-Film der Ufa.
Im
natürlich auch die Sterne der
Wunschkonzerte“
den Hauptdarstellern der Spiel-

„Wunschkonzert“ fehlen

nicht! Neben

handlung IIse Werner, Carl
Raddatz treten, von Heinz
Goedecke Vorgestellt, in diesem
Film u. a. auf: Marika Rökk,

„unerschütterliche See
Rühmann-Sieber-
Paul Hörbiger,

Berliner Phil-
harmonische Orchester!

Werkt. wie Sonnt. 2, 4.30, 7.30
Jugendliche zugelassen.

Geschloss. Vorstellungen
Vorverkauf
Uhr und nachmittags an der
Theaterkasse,

nur für den lauſenden Tag.
Telephonische
können nicht

täglich 11--12

jedoch stets

Bestellungen
berücksichtigt

werden.

11.00 Unr vormittags
kimalige Frähvorstel lung

das schön Srhwabenlaped

Morgen Sonntag,

Der großartige
Kulturfilm

Wästtemberg

Jugendliche zugelassen.

Morgen, Sonntag

Lachen und Jubel

Per Herr
im Haus

Maria Andergast
Leo Siezak Fr. Odemar

Paul Westermeier

über

mit

Die neueste Wochenschau
Tägli

Jugend
ch 2.30 5.00 7.30 Uhr
iche über 14 J. zugelassen.

e

Heidemarie Hathever
Sepp Hist

Eduard Köck Gustav Waldau
Ein prachtvoller Film

Ein großes Erlebnis

Oie heueste Wochenschau
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche unter 18 Jahren
nicht zugelassen

Vorverkauf täglich 11--12 und
nachm. an der Theaterkasse

Vorverkauf täglich 11--12 und
nachmittags an der Theaterkasse

a

in der Guten Sfube

Sonnabend
ab 18 Ohr

morgen, Sonnfeg
ab 16 Uhr

der beliebte
Gesellschaſts-

Tanz

Nee
Robert-Franz-Ring 1 b

Omnoibus-Haltesfelle.

und Sonntag

FIaputee A.

Saſtliof Wörmlitz
Tauſche

Zimmer,Tanz Saiten in egre,
gegen 2-3 Zimmer
Halle S. Zu er
fragen Boldt, Tho
luckſtraße 17.

Wohnung

suchen wir laufend

zu richten an

Fär unsere Gefolgschaftsmitglieder

möblierte Zimmer
Angebote, die Orts- und Preislage
enthalten, sind unter Kennwort „DA“

Siebel- Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle (Saale) 2.

2 Zinmmer, Wohn
küche und Zubehör,
in ſchöner Gegend
(Harzvorland), evtl.
mit Garten, an
ruhige Mieter, am
liebſten älteres Ehe
paar, ſofort zu ver
mieten. Zuſchriften
O 1852 MN, Halle.

Zimmer
möbliert, frei.
Goebenſtr. 21, I, r.

Unterſtell
räume

vermietet
ruf 212 41.

Fern

Schneckette

laufend

Angebote

zu richten an

Für leitende Angestellte suchen wir

größ, Wohnungen
die Orts- und Preislage

enthalten, sind unter Kennwort „DA“

Siebel Flugzeugwerke
G. m. b. H. Halle (Saale) 2.

(Gummi) Halle
Zſcherben oder

Halle-- Zörbig ver
loren. Belohnung
Zu melden
W. Strunk, Halle,
Schwetſchkeſtr. 19.

J ath.

geherreichen mit Linien 3 u. 5Bequem zu e
Rodel- undHerrl. Winterlandschaft.

Ski-Gelegenlieit.
Sonnabend und Sonntag

Gesetiseh es W.Kaffee Keonzers
von der beliebten Haus- Kapelle

Gaststätte Keingärtner
Halle Ost

Freiimfelder Str. 88a, hinter d. Sckule
Das gemütliche Familienlokal

Küche und Keller bieten das Beste.
Jed. Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag
Unterhaltungsmusik mit Tanz

nach den neuesten Schallplatten.

Schlittenfahrten
durch die Heide und Umgebung

7

5 o9 e

nachmittag ch ſelten her a2 M ER T. Mitwo uGaststätton Wschiteßend an 15 r nen Reitschuſe Gimritz
Undenztrale 7, halleselle linle d TANZ Sonnen Ruf 229 96.
Sonnabend ab 18 Ohr 7 ratte SoaSsts ab 16 Uhr edenTanne Sern gen Cagthang BugchelorfT bendl Badrennhahn nis manzu en 2 n Mittwoch Haltestelle Linie 9.

Höre Böllberger Weg 80/82 Sonnabenck ab 18 UhrM burgLandhaussaa 9 Znehs 95 e e Rohfleisch Ta n 7 Sonnfeg ab 16 Uhr
Jeden Sonnabend, Sonntag und Mittwoch T A i S Speisen Beginn 16.30. T l a

Raum zu jeder Tageszeit
Armbanduhr

(Damen-), mod. kl.,
Edelſtahl, am 3. 1.
Lafontaineſtr. Ad
vokatenweg--Mühl-
weg Burgſtr. Neu
werk. Gegen gute
Belohnung abzu
geben Neuwerk 10, I

Engliſch
Nachhilfe f. Schüler
der 1. Klaſſe der
Oberſchule geſucht.
Schriftliche Ange
bote Hardies, Ludw.
WuchererStr. 36, III.

51 hc
r

Genge
edrichgnt 52

Dame
angenehmes

Aeußere, wünſcht
gebildeten, katho
liſchen Herrn über
35 Jahre in ſicherer
Poſition zwecks Hei
rat kennenzulernen.
Witwer mit Kind
angenehm. Zu
ſchriften R 5157MN8, Riebeckplatz.

rin verloren.
zugeben in der

Fchlüsselhune

mit 6 num. Schlüsseln am S. 1., früh
zwischen 6 und 7 Uhr, Mansſelder
Ecke Hafenstraße von Zeitungsträge-

Gegen Belohnung ab-

der MNZ, Große Brauhausstr. 16/17,
oder in einer MNZ-Geschäftsstelle.

Vertriebsabteilung

J Polſterſtühle, runder

Gehpelz
große, ſtarke Figur,
blauer Bezug, Bi
ſamfutter m. Skunks
kragen, gut erhalt.,
zu verkaufen. Wer
ner-GerhardStraße
23, I,
Wintermantel
(Herren), 1,60,
preiswert. Turm
ſtraße 155, II, r.

Akkordzither
Konzertzither, Klei
derſtänder. Linden

neuwertig, Gr. 38!/,
gegen gleiche, Gr.
41, zu tauſchen. Zu
ſchriften K 8165 an
MNZ, Kleinſchmied.

Auszugtiſch
Herrenzimmertiſch,

Schreibtiſchſeſſel,
Kredenz Marmor
platte). Wenzel,
Steinweg 53.

Anzug
neuer, abzugeben,
auch gegen Photo
apparatTauſch. Zu
ſchriften M. 1850 an
MNZ, Kleinſchmied.

Kinderwagen
gut erhalten, ver
käuflich. Meier,
Taubenſtraße 4.

b Kutschschlitten
2-, 4- und 6-Sitzer, neu und gebr.
sowie mehrere Arbeits-, Kutsch- u,
Sielengeschirre ver kaut

W. Oehring, Halle (S.)Mansfelder Straße 58, Fernr. 328 56.

wegen
Hansa -kilbhoten

Klein-Transporte
Kut 299 21

Guterhaltene
Plüschisofas
BüroSchreibtiſche,

Kleiderſchränke,
Vertikos, Tiſche,

Nähmaſchine
Speiſezimmer

Nußbaum--Büfett,
Waſchkommode
mit Spiegel,

einfach. Waſchtiſch,
Bettſtellen m. Aufl.,
Federbett, Stühle,
kl. Ladenkaſſe verk.
Stropp, Geiststr. 37

Ein- und Verkauf.

Schreihmasch.
auch leihweisel

Rabka Vertrieb
Leipziger Str. 70/71, II

Gehpelz
oder guter Winter
mantel für mittlere
Figur geſucht. Ruf
348 68.

und
nach dort?

ruf 323 58.

Magdeburg
Wer nimmt Spiegel

Vitrine

Königſtr. 46. Fern

mitPeters, Ver e

gibt morgen,
Blaue Eilhoten Rul 315 00 und 253 07

Gepuäckbeiörderung

ein Konzert.

der Vortragsreihe:

Zeichnunsen
für Maschinen- und Vorrichfüungsbau

Erbltio Anruffertigt Ingenieur an.
Halle 333 76.

endete), Beethoven,

10 RM. ſind noch
Gr. Ulrichſtr. 26, ſo
ringes, Barfüßerſtra

Die Sächſiſche Staatskapelle,

ſchränkte Anzahl Eintrittskarten

Dirigent Karl Böhm,Sonntag, im Stadtſchützenhaus zu Halle
Beginn 11.30 Uhr.

Erna Berger (Sopran) von der Staatsoper Berlin. Aus
Soliſtin Kammerſängerin

Schubert,
Symphonie

Symphonie hmoll (Unvoll
Nr. 5 cemoll. Eine be
zum Preiſe von 5 und

in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle I,
wie in der Geſchäftsſtelle des Theater
ße 7, erhältlich.

Ffuhrgeschäft Goman
Langestrahe 9 Ruf 31175

sucht Beschäftigung
mehrere Gespanne

KcdFaSomrrmnmier-Grage per

Briefmarke, dem
St. Nikolaus, 9.30
Sammler an dieſemar reichlich Gelegenheit

preiswert und gun

kaufen Sie sämtliche

UnrkRzEüt
und Strumpfwaren

in dem ersten
3pezialgeschät

Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84.
div

klein, für 30,
Kronprinzenſtr.36, II
(Denkmann), 5 bis
6 Uhr.

Gegr. 1838.

e

Wohnzimmer
preiswert

zu verkaufen
Möbel Thomas

Skier
1,80, mit Stöcken,
ſucht Schloſſermnſtr.

Halle, Mühlweg 25. Hippe, Breite Str. 34

Kleinanzeigen haben E rfolg! l

Mehr Milch, mehr Eier,
jbewertete Kaninchen durch die

gewürzte Futterkalkmischuno

h ää

Plakettentauſch gegeben iſt.

Sport Vereinsnachrichten

Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Tage der
12.

Uhr,
Januar

ſtatt. Wir
im Gildenhaus

bitten alle KdF.
Tage zu kommen, da hier, wie immer,

Briefmarken,zum Münzen und

11. Januar, in Könnern, Goldener Ring“, Beginn
19.30. Uhr; am Sonntag in Seeben, Gaſthof „Jäger
heim“, 19 Uhr, mit der luſtigen Poſſe „Die Zwillings
ſchweſtern“. Bei beiden Veranſtaltungen anſchließend
et z. t Sichern Sie ſich rechtzeitig Eintrittskarten beim
Ortswart.

hoch-

auf

VfL. 96. Sonntag, 14.30 Uhr, findet
unſerem Platz Uebungsſpiel

Liga gegen Reſerve ſtatt. Anſchließend

ein

Zuſammenſein im Klubhaus.

G.

S

0 28

0

m.
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Aufn. Weltbild (K.)
In einem Aufruf dankt Reichsleiter Rosenberg
allen, die sich für die Durchführung der ersten
Büchersammlung der NSDAP. für die Wehr-
macht zur Verfügung gestellt haben, und
richtet erneut einen Appell an alle Volks-
genossen, wiederum Bücher für die Soldaten zu
spenden. Mit Zustimmung des Stellvertreters
des Führers wird diese Büchersammlung als
ständige Einrichtung für die Dauer des
Krieges durchgeführt

Sammelstellen laufend Spenden entgegen

Für das deutſche Elſaß
Oeffentliche Kundgebungen 19. Januar
nsg. Als am Abend des 19. Juni 1940

durch Radiomeldung bekannt wurde: „Auf
dem Straßburger Münſter weht die deutſche
Kriegsflagge“ wurden wir alle in gleicher
Weiſe zu beſonderer Dankbarkeit und Freude
entflammt. Am Sonntag, 19. Januagar,
vormittags 10.30 Uhr, wird nunmehr
allen Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen
unſerer Stadt durch die erſte große öffent-
liche Kundgebung für das deutſche Elſaß im
großen Saal des Stadtſchützenhauſes Ge
kegenheit geboten, aus dieſer Freude und
Dankbarkeit heraus ſich zu dem deutſchen
Elſaß als jetzt für immer dem Großdeutſchen
Reich zugehörigen Gebiet zu bekennen.

Es wird einer der unermüdlichen tapfe-
ren Vorkämpfer für die Erhaltung deut
ſchen Volkstums im früheren Elſaß-Lothringen, der ehemalige Hauptſchriftleiter
der von den Franzoſen ſtets beſtens gehaß-
ten ehemaligen Straßburger „Elſaßlothringi
ſchen Zeitung“ Paul Schall zu uns
ſprechen. Paul Schall iſt jetzt als Schrift
leiter und ſtellvertretender Hauptſchriftleiter
in der amtlichen deutſchen Tageszeitung
„Straßburger Neueſte Nachrichten“ tätig.
Als engſter Mitarbeiter von Karl Rovs,
der wegen ſeiner aufrechten deutſchen Hal
tung von den Franzoſen als deutſcher Spion
unſchuldig verurteilt und in Nanzig am
7. Februar 1940 erſchoſſen wurde, wird Paul
Schall aus eigenem Erleben von Kampf und
Sieg deutſchen Volkstums im deutſch ge
bliebenen und nunmehr auch zur natibnal-
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung erwachten
deutſchen Elſaß berichten.
Auszeichnungen für 5chwerverwundeke

Da feſtgeſtellt worden iſt, daß noch nicht
alle in dieſem Kriege ſchwerverwundeten
Angehörigen des Heeres, insbeſondere die
jenigen, die bereits aus dem aktiven Wehr
dienſt entlaffen worden ſind, im Beſitz der
ihnen zugedachten Auszeichnungen, z. B. des
Verwundetenabzeichens, ſind, werden ſie
hiermit aufgefoördert, ſich bei ihrem zu
ſtändigen Wehrmeldeamt zu melden.

Schwerer Verlehrsunfall
Zwei Perſonen getötet

Geſtern nachmittag 4.30 Uhr fuhr auf der
Reichsautobahn Halle- Leipzig ein Per
ſonenkraft. ſagen auf einen dort haltenden
Laſtkraftwagen mit Anhänger auf. Der An
hänger war mit Eiſenſtangen beladen, die
in den Perſonenwagen beim Auffahren ein
drangen. Während der Fahrer des Per
ſonenautos, Erich As bach aus Peißen, mit
Kopfverletzungen davon kam, wurden die
beiden Jnſaſſen, der Rottenführer der
Reichsautobahn Karl Knorre aus Oppin
und der Landſchaftsgärtner Peter Lufen
aus Halle, Gr. Berlin 12, getötet

Von einem Aufo umgefahren
Beim Ueberſchreiten der Fahrbahn

wurde geſtern 12.40 Uhr in der Ludwig
Wucherer Straße eine Frau von einem
Perſonenkraftwagen umgefahren. Sie erlitt
einen Unterſchenkelbruch und mußte dem
Krankenhaus zugeführt werden.

Sturz beim Rodeln
Eine 13 jährige Schülerin ſtürzte

geſtern 17.45 Uhr in der Heide beim Rodeln
ſo unglücklich, daß ſie ſich einen Oberſchenkel

ruch zuzog. Sie wurde mit dem Kranken
wagen dem Krankenhaus zugeführt.

lasmaren in. Recher Ueipziger
Straße 69

In allen Gauen nehmen

Am 12. Januar begehen die Philateliſten
in Halle den „Tag der Briefmarke“. Die
KdF.Sammlergruppen treffen ſich im
St. Nikolaus zu einem Tauſchtag. Der BSC
Hallenſig im Reichsbund der Philateliſten
veranſtaltet im Stadtſchützenhaus eine Aus
ſtellung unter dem Motto „Deutſchland und
die Welt. Jm Stadtſchützenhaus iſt auch
ein Sonderpoſtamt eingerichtet worden.

Jn ihrer 90jährigen Geſchichte iſt das Ge
ſicht der Briefmarken mehrfach
worden. Wie ſie als Zeitdokumente bedeut
ſam und ſammelnswert erſcheinen, veran
ſchaulicht am beſten der Einfluß der politi
ſchen Veränderungen im europäiſchen Kon
tinent auf die Briefmarkenkunde.
Unter dem ceutschen Hoheitsacller

Bereits wenige Tage nach dem Beginn
des uns aufgezwungenen Krieges verkün-
deten zwei Briefmarken mit der Abbildung
des berühmten Krantors und der trutzigen
Maridnkirche mit ihrer Jnſchrift „Dan zig
iſt de utſch“ die Heimkehr der alten Hanſe-
ſtadt zum Deutſchen Reich. Die letzten Frei
marken mit dem Wappen des Freiſtagates
Danzig wurden ab Oktober 1939 mit dem
Ueberdruck „Deutſches Reich“ verſehen. Jn
zwiſchen bexreitete der 18tägige Blitzfeldzug
der polniſchen Machtgier, die auch auf polni
ſchen Marken mit herausfordernden Darſtel
lungen zum Ausdruck gebracht war, ein
ſchnelles Ende. Die polniſchen Marken, von
denen einzelne die Waffen der deutſchen Or
densritter zu Füßen des polniſchen Königs
Jagello als Zeichen ihrer Untergebung zeig-
ten, vder eine Karte Polens, deren Grenzen
weit in die Nachbarländer hineingingen, oder
die polniſche Kaufleute unter dem Danziger
Krantor zeigten, erſchienen nunmehr mit
dem Aufdruck de s deutſchen
Hoheitsadlers und der Jnſchrift „Gene
ralgouvernement“. Außerdem wurden die
deutſchen Hindenburgmarken mit dem Ueber
druck Deutſche Poſt Oſten“ eingeführt.
Befreiungsstempel nach den Segen

Es begann der große Entſcheidungs-
kampf im Weſten. Am 25. Juli konnten
zwei deutſche Gedenkmarken mit Städte-
anſichten verkünden, daß „Eupen-Mal-
medy wieder deutſch“ iſt. Jn kurzen,

geändert

Kleine Dokumenke großer Geſchichte zum morgigen Tag der Briefmarke

aber harten Kämpfen mußte auch das fran
zöſiſche Heer unter den Schlägen unſerer
tapferen Truppen die Waffen ſtrecken. An
dieſe großen Siege erinnern die deutſchen
Marken mit den Aufdrucken „Elſaß“ und
„Lothringen“ ſowie die Befreiungsſtempel
mit dem Hakenkreuz über dem Straßburger
Münſter und dem deutſchen Tor in Metz.
Jn Luxemburg wurden die vorhandenen

Das Bild einer Sonderpostkarte der KdF.-
Satnmlergruppen

Poſtwertzeichen mit der deutſchen Währung
überdruckt und ebenfalls die deutſchen Mar
ken mit dem Ueberdruck „Luxemburg“ in
den Verkehr gebracht. Ein Sonderſtempel
vom 26. Juli erinnert an das Zuſammen
treten der deutſch-franzöſiſchen Waffenſtill
ſtands kommiſſion in Wiesbaden.

Deutſchland und Italien ſetzten dem Ver
ſuch Englands, die Brandfackel des Krieges

Erlaß zur Preisauszeichnungspflicht
Klares Preisangebot und Preisdiſziplin

dz. Der Reichskommiſſar für die Preis
bildung hat in einem Erlaß ergänzende Be
ſtimmungen zur Preisauszeichnungsverord
nung getroffen. Die Preisauszeichnung dient
einem klaren Preisangebot und iſt zu
gleich ein Mittel zur Preisdiſziplin. Die
Wirtſchaft wird nicht mehr mit Preis
auszeichnungspflichten belaſtet, als es
das Allgemeinintereſſe dringend erfordert.
Grundſätzlich wird verlangt, daß für jede
auszeichnungspflichtige Ware oder Leiſtung
der geforderte Preis ſtets einwandfrei er
kennbar iſt. Dieſer vbeherrſchende Geſichts-
punkt ſteht allein formalen Beſtimmungen
voran.

Jm einzelnen wird dann klargeſtellt, daß
auch der Großhändler und Fabrikant der

nicht. Zu dem auszeichnungspflichtigen
Schreibpapier gehören auch Briefumſchläge,
Briefblocks, Durchſchlagpapier. Nicht nur
fertige Bekleidungsſtücke ſind auszeichnungs
pflichtig. ſondern auch alle Zutaten, ferner
Hüte, Handſchuhe, Taſchentücher, Schirme,
Schüuhe. Eine Fülle von Warengrüppen
fällt unter die auszeichnungspflichtigen
Waren, die dem Haushalt dienen, u. a. alle
Möbel, Teppiche und Läuſer. Gardinen,
Tiſch und Bettwäſche, Küchengeräte, Ge
ſchirr, Beſtecke, Beleuchtungskörper, Radio
und Muſikapparate, Bilder Bücher, Schalen
und Vaſen, Nähmaſchinen, Staubſauger,
Vogelkäſige, Blumenſtänder, Kinderwagen,
Waſch und Putzmittel, Uhren, Einholtaſchen,
Schreibmappen und einfaches Werkzeug.

Jeder Deufsche wird gingen cler Opfer unserer

Preisauszeichnungspflicht unterliegen, ſoweit
er unmittelbar an Verbraucher liefert. Zu
den auszeichnungspflichtigen Nahrungs- und
Genußmitteln gehören auch Tabakwaren und
Getränke jeder Art, ſoweit es ſich nicht um
bloße Heilwaſſer oder ſonſtige mediziniſchen
Zwecken dienende Getränke handelt. Bei den
Blumen und Zierpflanzen ſind auch alle Zu
ſammenſtellungen von Blumen in Form von
Kränzen, Sträußen, Blumenkörben uſw.
auszeichnungspflichtig. Auf Blumen und
Zierpflanzen, die in Gärtnereien unmittel-
bar vom Freiland oder Treibhaus oder die
im Umherziehen in Gaſtſtätten verkauſt
werden, bezieht ſich die Auszeichnungspflicht

Soſclaten am morgigen Opfersonnfag sefne Sfſfſecht fun!

Originalgemälde von beſonderem künſtle
riſchem Wert werden von der Auszeichnungs-
pflicht ausgenommen. Für die nicht ſichtbar
ausgeſtellten zum Verkauf bereitgehaltenen
Waren gelten die beſonderen Vorſchriften
der Preisauszeichung.

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
hat dem Einzelhandel und Handwerk für die
Durchführung der Verordnung, ſoweit eine
Erweiterung der Preisauszeichnung ver
langt wird, eine verlängerte Anlauf
friſt bis zum 1. Februgr gewährt. Von
dieſem Zeitpunkt ab wird durch ſtändige
Kontrollen dafür geſorgt, daß die Preis
auszeichnung vorſchriftsmäßig iſt.

Marktbericht der Landesbauernſchaft
Infolge der Feiertagspauſe trat eine ge

wiſſe Beſchränkung der Umſatzfähigkeit für
Brotgetreide ein. Trotzdem konnten ver-
ſtärkte Erzeuger-Ablieferungen in Brot
getreide beobachtet werden.

Durch die reichlichen Schlachtvieh-
anlieferungen an den Markttagen vor Weih-
nachten war der Feſttagsbedarf der Ver
teilerbetriebe (Fleiſchereien, Ladengeſchäfte
uſw.) gut gedeckt. Die alte Ordnung im Ab
lauf der Markttage kommt erſt in der lau
ſenden Woche wieder voll zur Geltung. Die
Verbraucherſchaft konnte ihren Bedarf an
Fleiſch und Fleiſchwaren in Höhe der ge
wohnten Rationsſätze in guter Auswahl
reibungslos decken.

Alle aus dem
Betriebsinhaber, die ihre Fleiſcherei vor
übergehend geſchloſſen hatten, erhalten bei
Wiedereröffnung zunächſt ein Anlaufskon-
tingent in Höhe von 70 Prozent ihres Vor
kriegskontingentes. Von der vierten Woche

Heeresdienſt entlaſſenen

ab wird die Zuteilung grundſätzlich auf
Grund des Markennachweiſes vorgenommen

Die aus eingelagerten Beſtänden freige-
gebenen Apfelmengen waren ſo erheblich,
daß im allgemeinen unter Berückſichtigung
des beſchränkten Verbraucherkreiſes von
einer guten Bedarfsdeckung geſprochen wer
den konnte. Apfelſinen und Mandarinen ge
winnen an Bedeuttung. Die Zitronenver-
ſorgung blieb gut. Die Auswahl in Gemüſe
erführ eine der Jahreszeit entſprechende
Einſchränkung. Da Anfuhren z. Z. kaum
erwartet werden können, wird auf Lager-
beſtände zurückgegriffen, aus denen beſon-
ders in Weiß- und Wirſingkohl jetzt der
Hauptanteil des Gemüſebedarfs gedeckt wird.
Auch einige Wurzelgemüſe, Schwarzwurzeln
uſw. bieten noch etwas Abwechſlung, doch
wird für einen beträchtlichen Teil der noch
bei den Erzeugern eingelagerten Gemüſe,
wie Kopfkohl, Möhren und Sellerie, offenes
Wetter abgewartet werden müſſen.

M T. Beſbfaft Nr. T0

auch auf die Balkanſtaaten zu werfen, durch
den Wiener Schiedsſpruch mit gerechter
Grenzberichtigungen ein Ende. Verſchiedene
Gedenkmarken Ungarns feiern die
Heimkehr Siebenbürgens. An die Wieder
vereinigung der ſüdlichen Dobrudſcha mit
Bulgarien erinnern Gedenkmarken mit
der Abbildung bulgariſcher Volkstrachten.
Jn Rumänien wurde der einem Mord
anſchlag des Carol-Syſtems zum Opfer ge
fallene Freiheitskämpfer Codreanu auf einer
Gedächtnismarke als Führer der Legionärs-
bewegung gefeiert. Auf den neuen rumä-
niſchen Flugpoſtmarken, die ebenfalls ſeinen
Kopf tragen, befindet ſich als Jnſchrift ſein
Ausſpruch: „48 Stunden nach der Macht-
übernahme ſtehen wir zur Achſe Berlin
Rom“.
Föhrer und Duce

An die hiſtoriſche Rede des Führers vom
19. Juli im Großdeutſchen Reichstag, in der
er zum letztenmal England die Hand zur
Verſtändigung bot, erinnert ein Sonder-
ſtempel. Da England die Hand zurückwies,
geht der Kampf bis zum Endſieg weiter. Ar
den gemeinſamen Kampf der Achſenmächte
um die. Neuordnung Europas wird dem-
nächſt eine Sondermarke erinnern, die den
Kopf des Führers und des Duce und die
Jnſchrift Zwei Völker ein Kampf
trägt.
Bekenntnis zur Wehrmacht

Der diesjährige „Tag der Briefmarke“
wird im Zeichen eines Bekenntniſſes zur
deutſchen Wehrmacht ſtehen. Auf ſechs Sonn
derſtempeln der KöF.Sammlergruppen ſi
Jnfanteriſten, ein U-Boot, Ausrüſtungen
der Gebirgsjäger, Nachrichtenmänner am
Feldtelephon, Pioniere beim Bau einer Not-
brücke und eine ſchwere Haubitze in Feuer
ſtellung abgebildet. Die vier Sonder-
ſtempel des Reichsbundes der Philatel
zeigen ein Schnellboot der Kriegsmar in
voller Fahrt, einen feuernden Panzerwagen,
einen auf eine Jnduſtrieanlage herabſtürzen-
den Stuka und eine Reihe von Fallſchirm-

ten

ſpringern während des Schwebens in der
Luft. Die KöFF.“Sammlergruppen verk
ten außerdem acht künſtleriſch wertvolle
Poſtkarten, deren Bilder den tapferen Sol-
daten gewidmet ſind. Die Sammlerorgani
ſationen ſtellen zum Zeichen ihres Beitrages
zum ſozialen Aufbau unſeres Volkes den
geſamten Reinertrag ihrer Veranſtaltungen
dem Kriegswinterhilfswerk zur Verfügung.

Heute Kriegs-WHW.-Wunſchkonzerk
t

NSDAP., Ortsgruppe Bergmannstroſt, im Schreberhaus Süd ein
Wunſchkonzert zum Beſten des zweiten
Kriegswinterhilfswerkes. Für eine kleine
Spende konnte ſich jeder Volksgenoſſe
Ortsgruppe ein Muſikſtück wünſchen. A
den vielen kleinen Spenden iſt das bisheric
Ergebnis von 1100 RM. geworden.
wirken bei dieſem Wunſchkonzert mit di
Kapelle der SA.-Brigade 36, die Kapelle der
Gefolgſchaft II36 und das Mundharmonika
orcheſter des SA. Sturmes 136. ö
des Fähnleins und der

berger (Opernſänger am St t
Halle) ſingt am Klavier begleitet von Pg.
Schnelle vielgewünſchte Weiſen. Als An
ſager hören wir Pg. Max Seeburg.
Groe und Bubi von der Gefolgſchaft II36
werden durch heitere Vorträge erfreuen.
Zuſammenſtellung beſorgten auf das beſte
Pa. Karl Scheuch und Pg. Joachim
Parche.

Das Konzert, das um 18 Uhr beginnt,
bringt im erſten Teil alte und neue Märſche
ſowie Marſchlieder. Aus dem zwei heit
ren Teil ſeien genannt: „Schön iſt's b t
Soldaten“, Kaiſerwalzer, Vogelhändler, La
Paloma, das Funkerlied, Aus dem Reiche
des Jndra und Heimatland.

HJ-ſ5chwimmen im Stadtbad
Der Bann 36 der HJ. und der Unter

gau 36 des BDM. führen am Sonntagnach
mittag im halliſchen Stadtbad gemeit

insgeſamt von etwa 70 Jungen und Mädeln
beſtritten werden. In der HJ.- Klaſſe hat im
Bruſtſchwimmen der HTSVer Schech größ
Ausſichten, über 100 Meter und 200 Me
zu Meiſterſchaftsehren zu kommen. rs
gleiche gilt für den 96er Hans Hädicke, der
für 100 Meter Kraul, 200 Meter Kraul und
100 Meter Rücken gemeldet hat. en
Mädeln ſind in erſter Linie Wied ck
(Halle 02), Grobe (Halle 02), Se er
(Saale 96), Kraemer (Saale 96) und Riedel
(Halle 02) hervorzuheben.

Von der Polizei ſichergeſtellt
Bei der Kriminalpolizei Halle wurden

ſichergeſtellt: eine aufgebrochene Geldkaff
ſowie mehrere Fahrrad-Dynamos, elektriſche
Lampen und Rücklichter, die aus Diebſtählen
von abgeſtellten Fahrrädern herrühren.

Verdunkelung. Von
17.10 Uhr bis Sountag 9.07 Uhr.

Sonunab

lahnpläftchen Seenenee. Cumml-Pledle



Spieler.

T. Januar 194 Nr. 70

Bildung von Ns5.5ellen
in Betrieben des öffentlichen Dienſtes

Mit Genehmigung des Stellvertreters
des Führers hat im Auftrage des Reichs
organiſationsleiters Dr. Ley der Leiter des
Fachamtes „Energie Verkehr Verwal
tung“, Parteigenoſſe Körner, mit dem
Leiter des Hauptamtes für Beamte, Partei
genoſſen Neef, eine Vereinbarung getroffen,
die eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte der
NSDAP. in den Betrieben und Verwaltun-
gen des öffentlichen Dienſtes vorſieht.

Alle Parteigenvſſen und genoſſinnen ſo
wie auch alle Parteianwärter und anwärte-
rinnen, vhne Unterſchied, ob ſie Beamte,
Angeſtellte oder Arbeiter ſind, bilden in
allen öffentlichen Verwaltungsſtellen und
Betrieben eine nationalſozialiſtiſche
Zelle (NS.-Zelle). Die Zelle gliedert ſich
erforderlichenfalls, je nach der Stärke, in
Blocks. Die Führung der geſamten NSi
Zelle (Zellenobmann und Blockobmänner)
wird auf Vorſchlag des Kreisobmannes der
Deutſchen Arbeitsfront und des Kreisamts
leiters des Amtes für Beamte durch den zu
ſtändigen Ortsgruppenleiter der NSDAP.
berufen und durch den zuſtändigen Kreis
leiter ernannt. Mit der Leitung der NS.
Zelle P der Betriebsobmann der Deut-
ſchen Arbeitsfront oder der Vertrauens
mann des Reichsbundes der deutſchen Be
amten beauftragt werden, je nachdem, welche
Beſchäftigungsgruppe in dem Betrieb bzw.
in der Verwaltung zahlenmäßig überwiegt.
Durch die Bildung der NS.Zelle entfallen
Werkſcharen und politiſche Stoßtrupps in
den öffentlichen Betrieben und Verwal-
tungsſtellen.

Winkerlager der Mädel und Jungmädel
nsg. Jm Erzgebirge, Thüringen und Harz

finden auch wieder in dieſem Jahre die
Winterlager der Mädel und Jungmädel des
Obergaues Mittelland (15) ſtatt. Faſt ſämt
liche Untergaue führen dieſe Lager in den
Monaten Januar, Februar und März durch.
Ein Obergaulager mit 25 Mädel wird in
Kitzbühl durchgeführt. Weiterhin iſt in
Kitzbühl ein Vorbereitungslager für die
Reichsjugend Skimeiſterſchaften, die auch
wieder in dieſem Jahr in Garmiſch aus
getragen werden, angeſetzt.

Schach in Halle
Um die 2. Kriegsmeiſterſchaften

Auch in dieſem Jahre bringt der Unterbezirk
Halle des SSVB die Einzel- und Mannſchaftsmeiſter
ſchaften zur Durchführung. Drei Vereine bewerben
ſich um den Mannſchaftsmeiſtertitel, den der HSC
als Titelverteidiger wohl zum zweiten Male er
ringen dürfte. Bereits am kommenden Sonntag
findet bei Springer der erſte Kampf Springer
Schachfreunde Ammendorf ſtatt. Die Ammendorfer
Mannſchaft konnte als einzige Mannſchaft im ver
henen Turnier den HSC nach ſchwerem Kampf

eſiegen. Springer hat eine gute, ausgeglichene
Mannſchaft, die als Empfehlung den letzten 7;3
Sieg über Ammendorf mitbringt.

Um auch den nichtorganiſierten Schachſpielern
Gelegenheit zu einer ernſten Kampf-Schachpartie zu
geben, wird die diesjährige Kriegs-Einzelmeiſter
ſchaft wiederum in zwei Klaſſen ausgetragen. Wäh
rend in Klaſſe A. um den Kriegs-Stadtmeiſtertitel
8 gqutalifizierte Spieler aus halliſchen Vereinen nach
dem Syſtem jeder gegen jeden kämpfen, iſt das
Turnier der Klaſſe B als Gruppenturnier offen für
alle Schachſpieler, alſo auch für nichtorganiſierte

Die einzelnen Gruppenſieger kämpfen in
einer Schlußgruppe nach dem Syſtem jeder gegen
jeden um den Meiſtertitel der Klaſſe B. Der Be
ginn der Einzelmeiſterſchaften iſt auf Sonntag,
worden. Nichtorganiſierte Schachſpieler melden ſich
bis 15. Januar beim Leiter des Bezirks Süd im
SSB, W. Grüneberg, Halle, Leſſingſtraße 5.

Werdunkelungsro los S.
sowie sämtliche andere Tapeten

Farhen Kramer
Miftelwache 9 Rut 214 65/66.

Mitteldeutſche National Zeitung

Was gibt es doppelt, was vierfach?
Teilweiſe Aenderung der Beſtimmungen zur Fleiſchabgabe

dz. Von dem Grundſatz, daß die Fleiſch
abgabe in voller Höhe der auf den Karten-
abſchnitten angegebenen Gewichtsmenge zu
erfolgen hat, gibt es einige Ausnahmen.
Dieſe Ausnahmebeſtimmungen ſind durch
Anorönung der Hauptvereinigung der Deut
ſchen Viehwirtſchaft für das Jahr 1941 in
einigen Punkten geändert worden. Nach
den neuen Beſtimmungen werden in der
doppelten Menge des Gewichts abgegeben
Schweinsköpfe, Eisbeine, Kalbshaxen, ganze
Geſchlinge, Rinderſchwänze, Lungen, Euter,
Brägen, Herz, Ochſenmaulſalat, Sülze ſowie
Gänſeleberwurſt, ſofern bei ihrer Herſtellung
bewirtſchaftetes Fleiſch verwendet worden
iſt. Jn vierfacher Gewichtsmenge ſind
abzugeben: Rinderköpfe, Kalbsköpfe, Schafs
köpfe, Spitzbeine, Schweineſchwänze, Fleiſch
ſalat, Flecken, Schwarten, Schweinekamm-
knochen, Speerknochen und Bauchrippen,
Rindermarkknochen ohne Anrechnung auf die

Karten können nachgeputzte Knochen mit
Ausnahme der Rindermarkknochen abge
geben werden.

Jm übrigen gilt weiterhin die Beſtim
mung, daß Fleiſch grundſätzlich mit ein
gewachſenen Knochen abzugeben iſt. Soweit
Fleiſch handelsüblich ohne Knochen verkauft
wird, iſt auf Verlangen des Käufers eine
Knochenbeilage hinzuzufügen. Sie darf beim
Schweinefleiſch 20 v. H., beim Rindfleiſch
25 v. H. und beim Kalbfleiſch 30 v. H. der
Fleiſchmenge nicht überſteigen, die auf den
Kartenabſchnitt abzugeben iſt. Wird die Ab
gabe von Fleiſch ohne Knochenbeilage ver
langt, ſo vermindert ſich die feſtgeſetzte
Gewichtsmenge um den angegebenen
Hundertſatz. Hammelfleiſch iſt nur mit ein
gewachſenen Knochen abzugeben. Für die
Abgabe friſcher Wurſt gelten die örtlichen
Beſtimmungen.

Seine Kunden um 10000 RM. betirogen
Aus dem haälliſchen Gerichtsſaal von geſtern

Ende Auguſt wurde der jetzt 40jährige
Karl Lange aus Halle wegen betrügeriſcher
Geſchäfte in Unterſuchungshaft genommen.
L. hatte das Möbelgeſchäft von ſeinem Vater
übernommen, war ſelbſt aber keineswegs
Tiſchlermeiſter, wenn er ſich auch gern ſo
nannte, um ſeinen Kunden mehr Vertrauen
einzuflößen. Das Geſchäft hatte Schulden
und L. hätte bald merken müſſen, daß er gar
nicht mehr in der Lage war, das Geſchäft
über Waſſer zu halten. Er hoffte aber immer
wieder auf beſſere Zeiten. So lieferte er
auch hin und wieder, wenn die Kunden be
ſonders drängten, die verlangten Möbel,
hatte dann aber ſchon wieder andere ver
anlaßt, bei ihm Anzahlungen auf zu
liefernde Möbel zu machen, die dieſe niemals
zu ſehen bekamen. Er ließ ſich Anzahlungen
in Höhe von 200 bis zu 1000 RM. geben
auch Bräute, die ihren Soldaten heiraten
wollten, und Kriegerfrauen befanden ſich
unter den Geloögebern und wußte dann
die Kunden durch immer neue Ausflüchte
hinzutröſten. Das war alles Schwindel, denn
bei der Verhandlung gab Lange ſelbſt zu,
daß er die Anzahlungen nicht für die Möbel
beſtellungen verwendet habe. Bei der Ver
ſteigerung des Lagers wurden 600 RM. Er
lös erzielt, mindeſtens 10 000 RM. Gelder
der Kundſchaft aber ſind verſchwunden. Die
zweite Reihe Straftaten betraf Darlehens-
geſchäfte des Angeklagten. Er war an eine
ganze Reihe ſeiner Kunden mit der Bitte
herangetreten, ihn doch durch Bargeld in die
Lage zu ſetzen, Möbel und Holz einkaufen zu
können. Er erhielt in mehreren Fällen Be
träge bis zu 1000 RM Als Deckung“ gab
er Schecks oder Wechſel, die er in kürzer Zeit
ſelbſt einzulöſen verſprach. Als dann aber
die Kunden ihr Geld haben wollten und die
Wechſel auf der Bank vorlegten, ſtellte ſich
heraus, daß überhaupt keine Deckung für
die Wechſel vorhanden war.

Der Angeklagte wurden wegen fort
geſetzten Betrugs und wegen Unter
ſchlagung zu einer Geſamtſtrafe von
zwei Jahren Gefängnis und dreiJahren Ehrverluſt verurteilt. Jn der Ur
teilsbegründung geißelte der Vorſitzende mit
aller Schärfe das Verhalten des Angeklag-
ten, der in verwerflicher Weiſe das Ver
trauen ſeiner Kundſchaft mißbraucht und ſie
geſchädigt habe.

Gefängnis för Arbeifsvertragsbruch
Der 19jährige Jan B. war im Früh-

jahr 1940 auf das Rittergut Schkopau dienſt
verpflichtet worden. Er war zwar ſonſt
willig, ſtellte ſich aber anfangs allzu unge
ſchickt an, ſo daß er vom Aufſeher ſowohl W.
auch von ſeinen Arbeitskameraden ange
ſport wurde. Jan nahm die Ermunterungen
krumm und beſchwerte ſich mit dem Erfolg,
daß der Betriebsleiter Anordnung gab, die
Eigenart des jungen Menſchen mehr zu be
rückſichtigen. Eines Tages verſchwand Jan
vom Rittergut und fuhr nach Kyhna, wo er
Arbeit auf einem Gut als Geſchirrführer
erhielt. War Jan, was ſeine Perſon an
ging, mehr als empfindlich, ſo zeigte er ſich
als Pferdepfleger von einer ganz anderen
Seite. Als ihn der Bauer eines Tages da
bei erwiſchte, wie er grundlos auf ſeine
Pferde losſchlug, erhielt er mit vollem Recht
eine hinter die Ohren. Darauf rückte er am
nächſten Morgen wieder aus und wurde
ſchließlich Anfang November als Land
ſtreicher bei Delitzſch aufgegriffen In der
geſtrigen Verhandlung vor dem halliſchen
Richter wurde er wegen Arbeitsvertrags-
bruchs in zwei Fällen zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt, ferner wegen Bet-
telns zu einer Woche und wegen Land
ſtreichens zu zwei Wochen Haft

Wochenloſungen für die Lehrwerkſtalt

dz. Zu den Aufgaben der Lehrwerkſtatt
gehört auch die Erziehung zur rechten Be
rufsgeſinnung. Ein Mittel dafür iſt der
beim Appell der Betriebsjugend ausgegebene
und erläuterte Wochenſpruch, unter deſſen
Eindruck die Arbeit der Woche ſtehen ſoll.
Der Leiter des Amtes für Berufserziehung
und Betriebsführung der DAF. hat einen
Wettbewerb zur Erlangung vonWochenſprüchen für die Lehrwerkſtatt
ausgeſchrieben. Es ſollen insgeſammt 150
Wochenloſungen geſammelt werden, Aus
ſprüche führender Männer der Bewegung,
großer Männer der deutſchen Geſchichte und
von Pionieren der Arbeit. Sie ſollen in

Buchform herausgegeben werden. Zu jedem
Wochenſpruch iſt eine Erläuterung zu geben.
Alle Betriebsführer, Ausbildungsleiter,
Lehrmeiſter und Lehrgeſellen ſind zur Teil-
nahme an dem Wettbewerb, der bis zum
1. April läuft, zugelaſſen.

Jungmädelführerinnen werden
Geſundheitsdienſtmädel

nsg. Jm Rahmen der Pflichtausbilöung
der 16- und 17jährigen Mädel im Geſund-
heitsdienſt werden in den Monaten Januar
bis März vorwiegend ſämtliche Jungmädel-
führerinnen in einem zwölfdoppelſtündigen
Kurſus im Geſundheitsdienſt ausgebildet.
Dieſe Ausbildung wird in den einzelnen
Standorten in Sonderkurſen durchgeführt.

VPaſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 9. Januar 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3,59 Wittenberg 2 93 18
Trotha 2, 11 Roßlau 2,044 13Bernbur i 92 22 Alken 2.22 17Calbe O 1,78-- 2 Barby 2 33 14Calbe U P 124 10 Magdeburg 24 5
Grizehne 5,16 12 Tangermünde 68 5Düben (M.) 504 4 Wittenberge 3,874 5

Elbe Lenzen 7Leitmerttz o a dömith 3.124 1Auſſig 2,34 7 Darchau 14441 5Dresden 1,94 3 Boitzenburg lTorgau 2,69 15 Hohnſtorf 3,34-] 18

Vartetomitiche

beßanntmachungen

Kreisfrauenſchaftsleitung.
Die Tagung der Jugendgruppen, die am Sonn

abend, dem 11. Januar, in „Alt-Halle“ ſtattfinden
ſollte, wird nunmehr am gleichen Tage um 16 Uhr
in Schneiders Hotel, Halteſtelle Hindenburg/Kruken
bergſtraße, abgehalten.

eufsches
erziehungswerk-

sie sSta dte
Gletayaehtigal-Str. H. Ruf 21989

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr-
gemeinſchaften:

Fachzeichnen für Karoſſeriebauer und Tiſchler? Be
ginn Montag, den 13. Januar 1941, um 19 Uhr,
Zimmer 19.

Uebungslehrgemeinſchaft für Rechtsanwalt und Nv
tariatsLehrlinge: Beginn Dienstag, den 14. Ja
nuar 1941, um 19 Uhr, Zimmer 19.

Statik im Eiſenbetonbau: Beginn Montag, den
20. Januar 1941, um 19 Uhr, Zimmer 20.

Anmeldungen zur Teilnahme an dieſen Lehra
gemeinſchaften werden bis zum Beginn in der
obigen Dienſtſtelle noch entgegengenommen.

für Sonntag, den 12. Januar 1941
Kollekte: Für den kirchlichen Schriftendienſt im Kriege

u. L. Frauen: 10 Kawerau. Ulrich: 10 Thiede,
16 Ruhmer. Moritz: 10 Moebius. Bartholomäus?
10 Roenneke A, 16 Krajatſch. Briccius: 10 Martin.

Chriſtus: 10 Ruhmer. Dom (ref. Gem.): 10
Lang, 16 Gabriel. Georgen: 10 Miüller,
15.30 Uſener. Geſundbrunnen: 10 Uſener.Heiland: 10 Hünerbein. Johannes: 10 Burdach A,
15 Mantey. Lauchſtädter Straße: 10 Sacks.
Laurentius: 10 Gabriel, 16 Foertſch. Luther: 10
Hoppert. Paulus: 19 Holtz, Gemeindehaus.
Petrus: 10 Peuckert. Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf.
Altersheim: 10 Finck. Diakvoniſſenhaus: 10 Kiehne.

Klinik: 10 Pflaumer. Paul-Riebeck-Stift: 10
Roenneke.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 392
10 u. 16.30. B. f. C., Liebenauer Str. 4: 10 u. 16.
Methodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke; 10 Uhr.

Kampfring Deutſcher Glaube e. V.
Wie im Vorjahre. wird auch dieſes Jahr zu

Oſtern eine „Deutſche Jugendfeier“ durchgeführt.
Teilnahmeberechtigt ſind nicht nur Mitglieder, ſon
dern alle Jugendlichen. welche eine gottgläubige
Feier nach deutſcher Art wünſchen. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß der Kampfring keine kirchen
ähnliche Einrichtung, ſondern die aus einer gegen
wärtigen Notwendigkeit heraus erfolgte Zuſammen
faſſung aller gottgläubigen Deutſchen zur Erkämpfung
der Glaubenseinheit des deutſchen Volkes iſt. An
meldungen ab ſofort in der Geſchäftsſtelle Halle,
Roſenſtraße 12, ferner bei Fiſcher, WalterSteinbach
Straße 47, und Wolf, Kröllwitzer Straße 43.

Keichsring der gottgläubigen deutſchen

Am Sonntag, dem 19. Januar 1941, 10.30 Uhr,
verſammeln ſich die Mitglieder im Gildenhaus,
Gr. Nikolaiſtraße, zwecks Ausſprache. Auf Geſtaltung
einer deutſchen Jugendfeier für Gottgläubige kann,
wie im Vorjahre, verzichtet werden aus Gründen, die
wir bei unſeren Mitgliedern zu erfragen bitten, z. B.
bei den Kameraden Herberg, Beeſener Straße 153;
Bühnemann, Königſtraße 11, und Friedrich, Lettin,
Waldſtraße.

Pale ziumm-Bieer

letzte Befehl
Eine Geſchichte aus dem Krieg in Deutſch Oſtafrika Von W. Fehſe

Als die Engländer 1916 mit ſtarken
Truppenverbänden in DeutſchOſtafrika ein
fielen, trafen ſie am Viktoriaſee auf den Ein
geborenenſtamm der Wahimba. Sein Sultan
Kahigi war den Deutſchen mit Leib und
Seele ergeben. Es ſchmerzte ihn ſehr, daß
die Soldaten Lettow-Vorbecks vor der Ueber
macht des Eindringlings zurückweichen muß-
ten, und er wäre ihnen wohl am liebſten ge
folgt, wenn dies ſeine Lage zugelaſſen hätte.
Jn Kianga, ſeiner Reſidenz, wehte aber auch
nach dem Abzug der Beſatzung die deutſche
Flagge von ihrem Maſt, der die höchſten
Hütten und Gebäude der Siedlung über-
ragte. Kahigi gedachte dem Zeichen, unter
dem er den Schutzvertrag mit den Deutſchen
beſchworen und nichts als Gerechtigkeit er
fahren hatte, die Treue zu wahren, was
immer auch geſchähe.

Mit dieſem Beſcheid entließ er auch den
erſten Unterhändler, den die heranrückenden
engliſchen Truppen zu ihm entſandten.

Trotzdem ſchickten die Engländer am
ſelben Tag noch einen zweiten Boten, einen
Offizier mit beſtimmten Aufträgen und Voll
machten, nach Kianga. Kahigi empfing ihn
im Kreiſe ſeiner Ratgeber und Krieger
unter dem Fahnenmaſt.

Der Offizier verſuchte den ſchwarzen
Fürſtend zunächſt mit Verſprechungen zu be
tören. Er bot den Wahimbas die „Freund-
ſchaft ſeines mächtigen Volkes“ und ihrem
Häuptling vielerlei Ehren, die zu vergeben
er ermächtigt ſei. Kahigi ſolle ſich nur unter
werfen und die Flagge ſtreichen, die ja jetzt

ohnehin, ſo fügte er mit einem höhniſchen
Blick auf den Maſt hinzu, ſchlaff genug in
der Glut herabhinge, als traure ſie um die
verlorene Sache der Deutſchen

Aber Kahigi beharrte bei ſeiner Weige
rung. „Solange ich lebe, bleibt die Fahne
am Maſt“, ließ er dem Engländer erwidern.

Der Offizier biß ſich auf die Lippen.
Dann bliebe ihm nür übrig, ſagte er, den
Wahimbas abzuzwingen, was ſie nicht ge
währen wollten. Dabei ſträubte er ſich in
ſeinem Waffenglanz wie der Truthahn in
ſeinem Gefieder. So melde er denn, fuhr
er fort, im Auftrag ſeines Kommandeurs,
daß die Sultanſtadt Kianga dem Erdboden
gleichgemacht würde, wenn die deutſche
Flagge nicht bis zum nächſten Morgen um

er blickte auf ſeine Uhr und überlegte
kurz bis neun Uhr geſtrichen wäre. Nach
dieſer Meldung ſähe er ſeine Miſſion als
beendigt an.

Dieſe Drohung rief unter den ſchwarzen
Kriegern, die am Boden hockten oder ſich auf
ihre Schilde aus aufgeſpannten Antilopen
fellen lehnten, eine zornige Bewegung her
vor. Sie ſchwangen ihre Speere und
Schwerter, und in ihren Geſichtern unter
dem helmartig aufgeſteckten Haar begann es
zu blitzen. Aber eine Gebärde Kahigis wies
ſie zur Ruhe.Für eine Sekunde mochte auch ihn die
Luſt ankommen, ſich an ihrer Spitze den Ein
dringlingen entgegenzuſtellen. Doch verwarf
er den Gedanken ſogleich wieder; denn er
wußte, daß ſeine Bogenſchützen und Speer-

daß die Sänfte verhüllt war.

träger gegen das Feuer der Maſchinen
gewehre und Kanonen nichts vermochten. Er
durfte ſein Volk nicht opfern.

Es bliebe bei dem, was er geſagt habe,
rief er dann dem Offizier nach kurzem Be
denken zu.

Damit winkte er dem Boten, ſich zu ent
fernen. Er ſelber aber zog ſich mit ſeinen
Würdenträgern in das Palaverhaus zurück,
wo er mit ihnen Rat hielt, bis die Sterne
am Himmel heraufzogen und der Nachtwind
über die ausgedörrten Grasſteppen blies
und die Fahne knatternd entfaltete.

Am nächſten Morgen warteten die Eng
länder geſpannt auf die Entſcheidung. Sie
hatten in der Nacht Verſtärkungen herbei-
gerufen. Jhre Kanonen und Maſchinen
gewehre waren in Stellung gebracht worden.
Alle Rohre richteten ſich drohend auf Kianga.
Nervös blickten die Offiziere von Zeit zu
Zeit auf ihre Uhren. Sieben Uhr! Die
Sonne ſtieg höher herauf. Die deutſche
Fahne wehte noch immer am Maſt. Acht
Uhr! Die Flagge wehte. Halb neun! Noch
immer flatterte die Fahne

Plötzlich gewahrten die Engländer in der
Ferne einen Zug von Männern, der ſich auf
ſie zu bewegte. Voran gingen, wie ſie durch
ihre Gläſer erkannten, Träger, die die
Sänfte des Fürſten auf ihren Schultern
ſchleppten. Kam Kahigti, um ſich zu unter
werfen? Aber warum wehte dann noch
immer die Fahne?

Als die Wahimbas heran waren, ſah der
engliſche Kommandeur zu ſeinem Erſtaunen,

Ein Würden-
träger des Sultans trat auf ihn zu. Auf
ſeinen Wink ließen die Träger ihre Laſt zu
Boden gleiten.

Der Würdenträger hob ſeinen Stab
empor. Es wurde ſtill unter ſeinen Krie
gern, und auch das Gemurmel der Soldaten

verſtummte. „Kahigi“, wandte ſich der Wa
himba nun mit lauter Stimme an den Füh
rer der Engländer, „Kahigi verkündet dir
durch meinen Mund, daß er den Weg ge
wählt hat, der ihm blieb. Er läßt dir ſagen,
o Führer der Jngleſi, daß man um eines
Mannes Wort nicht. feilſchen kann. Die
Flagge wehte, ſolange er lebte

Mit dieſen Worten nahm er die Hülle
von der Sänfte. Die Engländer prallten
zurück. Auf der Bahre lag Kahigi. In der
erſtarrten Rechten hielt er noch den Dolch,
mit dem er ſich den Tod gegeben hatte.

Jn Kianga aber ſenkte ſich in dieſem
Augenblick die deutſche Fahne.
Als die Engländer in die Sultanſtadt

einzogen übrigens ohne Widerſtand zu
finden war die Fahne verſchwunden. Der
Bericht, auf den ſich unſere Erzählung ſtützt,
will wiſſen, daß wenige Wochen nach dieſen
Vorgängen einige Krieger der Wahimba bei
den Soldaten LettowVorbecks anlangten.
Sie hatten ſich durch die Reihen der Eng
länder hindurchgeſchlichen und durch Steppe
und Buſch den Weg gefunden. Schweigend
lieferten ſie das heilige Tuch an die Deut-
ſchen ab und erfüllten ſo den letzten Befehl
ihres Sultans, des „Großen Kahigi“, wie
er fortan an den Lagerfeuern genannt
wurde, „der für die Fahne ſtarb“.

Marie Hamſun lieſt in Deutſchland
Die norwegiſche Schriftſtellerin Marie Ham-

ſun, Gattin von Knut Hamſun, wird von Mitte
Januar an eine zweimonatige Vortragsreiſe durch
das Reich unternehmen. Marie Hamſun iſt in
Deutſchland ein bekannter und gern geſehener Gaſt.
Auf den Vortragsabenden, die von den literariſchen
Vortragsſtellen des Reichswerkes „Buch und Volk
und den Kontoren der Nordiſchen Geſellſchaft durch
geführt werden, wird die Dichterin aus ihren
g und aus den Werken von Knut Hamſun

eſen.
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Arbeit und Wirkſchaft

Die Kriegsfinanzierung
Jm Rahmen der vom Gauwirtſchaftsberater ver

ganſtalteten Arbeitstagung für induſtrielle Wirt
ſchaftsführung ſprach der Geſchäftsführende Vize
präſident der Deutſchen Reichsbank, Puhl, über
„Reichsbankarbeit im Kriege“. Zur Kriegs
finanzierung, als dem Grundproblem der
Gegenwart übergehend, betonte er, Sparen ſei
eine Grundlage der Kriegsfinanzierung: Von der Geldſeite betrachtet, ſei es
eine hervorragende Aufgabe der Kriegsfinan
zierungspolitik, alle Ausgaben, die nicht unmittelbar
oder mittelbar dem Kriege dienen, aufs äußerſte zu
droſſeln. Um dieſes Ziel zu erreichen, gebe es nur
ein ſicheres Mittel: Das Sparen. Geſpart werden
müſſe vor allen Dingen von der öffentlichen Hand;
hier wieder in erſter Linie von Ländern, Gemein
den und ſonſtigen Körperſchaften des öffentlichen
Rechts, weil dieſe die unmittelbare Laſt der Reichs
verteidigung nicht zu tragen haben. Aber auch im
privaten Sektor müſſe geſpart werden. Jnsbeſondere
hinſichtlich der nicht bewirtſchafteten Güter müſſe
mmer wieder an die allgemeine Einſicht in die ſich
aus dem Kriege ergebenden Notwendigkeiten
appelliert werden.

Die durch das Sparen freigeſetzte Kaufkraft

müſſe dem Reich in Form von Steuern oder
Krediten zur Verfügung geſtellt werden. Die ſich
hierbei ergebenden kreditpolitiſchen Maßnahmen
fallen in das unmittelbare Aufgabengebiet der
Reichsbank. Jm jetzigen Kriege ſei entweder die
Möglichkeit unmittelbarer Anleiheunterbringung im
Publikum gegeben, oder aber die Spargelder können
durch Vermittlung von Kreditinſtituten dem Reich
dienſtbar gemacht werden. Von Ende Auguſt 1939
bis Ende September 1940 ſeien über 7 Mrd. RM.
Reichsanleihen allein von Kreditinſtituten und Ver
ſicherungsträgern übernommen worden. Von den
in erſter Linie im Publikum untergebrachten Aproz.
Schatzanweiſungen von 1940 wurden insgeſamt an
nähernd 8 Mrd. RM. abgeſetzt. Durch den jetzt
erfolgten Uebergang zum 3i/2proz. Typ ſei ein be
deutender, erfolgverſprechender Schritt vorwärts ge
tan worden. Auch bei der kurzfriſtigen Kreditauf
nahme des Reiches in Geſtalt von Reichsſchatz
wechſeln und unverzinslichen Reichsſchatzanweiſungen
wirke die Reichsbank maßgeblich mit. Der Umlauf
dieſer Papiere iſt von Ende Auguſt 1939 bis Ende
September 1940 um 17,8 Mrd. RM. geſtiegen.
Präſident Puhl hob im Rahmen ſeiner Aus
führungen über Kriegsfinanzierung insbeſondere
auch die Bedeutung der Preis und Lohnſtabilität
hervor.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Geltungsdauer der Anordnung über Be

ſchränkung der Herſtellung von Bleiweiß, Blei-mennige und Bleiglätte, Zinkweiß, Lithopone, Bunt
und Erdfarben iſt um ein weiteres Jahr bis Ende
1941 verlängert worden.

Die Produktion der Leipziger Wollkämmerei,
Leipzig, hat im Geſchäftsjahr 1939/40 die Durch
ſchnittshöhe der letzten Jahre nicht erreicht. Der
HV. ſoll eine Dividende von 6 (7) v. H. vorge
ſchlagen werden.

Jm Geſchäftsjahr 1940 konnte die Deutſche
Anwalt und Notar- Verſicherung eine erfreuliche

e e i
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe, Schwindelgefühl, Nervoſftät,
Ohrenfauſen werden durch Antisklerosin wirkſam bekämpft Ent
hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen her an. Packung o Tabl t 1.85

Apotheken Hochintereſſanto Schrift liegt jeder Packung bei ſchlagen.

Weiterentwicklung verzeichnen. Der Zugang an
Verſicherungsanträgen betrug bei einer faſt fünfzig
prozentigen Steigerung 12 080 000 RM. gegenüber
8 220 000 RM. im Geſchäftsjahr 1939.

Das Geſchäftsjahr 1940 der Deutſche Mittel
ſtandskrankenkaſſe Volkswohl V. a. G., Sitz Dort
mund iſt als ſehr günſtig zu bezeichnen. Die Zahl
der Verſicherten ſtieg auf rd. 528 000 (i. Vj. rd.
500 000). Die Schadensleiſtungen ſind ungefähr die
gleichen geblieben wie im Vorjahr, rd. 11 200 000
RM. Die Beitragseinnahmen ſtiegen auf rd.
16 600 000 RM. (gegen rd. 16 300 000 RM. im Vor
jahre).

Jm Geſchäftsbericht der EngelhardtBrauerei
AG., Berlin, für 1939/40 wird ein Reingewinn von
505 317 (498 504) RM. ausgewieſen; hieraus ſoll
der HV. wieder 6 v. H. Dividende auf die Vorzugs
aktien und 4 v. H. Dividende auf die Stammaktien
vorgeſchlagen werden.

In der Bilanzſitzung der Riebeck Brauerei
AG., Leipzig, iſt beſchloſſen worden, der oHV.
eine Dividende von wieder 5 v. H. auf die Stamm
aktien und 6 v. H. auf die Vorzugsaktien vorzu

Turnen Sport Spiel

Fall un den
Die am letzten Sonntag ausgefallenen Fußball

ſpiele um den Tſchammerpokal ſollen nun am Sonn
tag durchgeführt werden. Zugleich wird in Groß
kayna die Entſcheidung darüber fallen, ob Groß
kayna oder deſſen Gegner, der Sportring Mücheln
in die vierte Vorrunde kommt. Jm erſten Spiel
trennten ſich dieſe beiden Gegner nach Verlängerung
1:1. Die erſte Klaſſe des Spielbezirks 1 Halle
Saalkreis iſt in folgenden Spielen tätig:

BSG Weiſe Waffentechniſche Schule
VfB Schkeuditz SV Lettin
SV Oberröblingen FC Eisdorf

Viel Beachtung verdient dabei das Spiel BSG
Weiſe Waffentechniſche Schule; denn hier ſtehen
ſich zwei Mannſchaften gegenüber, die wirklich in
techniſcher Hinſicht etwas können. Welcher Mann
ſchaft aber der Sieg zufallen wird, bleibt freilich
abzuwarten. Bei den Soldaten wirkt wieder als
Torwart Bär von Fortuna Leipzig mit und außer

Tahauuner-Poleal
dem ſtehen ihnen zwei recht gute Außenſtürmer
(Jaſper vom VfL Osnabrück) zur Verfügung. Die
Weiſeelf muß ſich tüchtig anſtrengen, wenn ſie ge
winnen will.

Ob VfB Schkeuditz den Tabellenzweiten der
1. Klaſſe, SV Lettin, ausſchalten kann, bleibt abzu
warten. Die Schkeuditzer Elf liebt jedenfalls
Ueberraſchungen und ſie kann ſchließbich auch viel.
Trotzdem ſollte aber Lettin doch wenigſtens knapp
gewinnen können. SV Oberröblingen als Ver
treter der erſten Klaſſe müßte ſich daheim gegen
FC Eisdorf behaupten können, obwohl die Elf der
Gäſte nicht unterſchätzt werden darf.

Jm Spielbezirk 4 Eisleben erwarten wir den
SC Wimmelburg mit knappem Vorſprung vor
ſeinem Gaſt VfB Oberröblingen. Auch Blauweiß
Burgörner-Altdorf kann gegen Kloſtermansfeld da
heim gewinnen und ſchließlich gilt BSC Sanger-
hauſen im Spiel gegen Bielen oder Bennungen
als Favorit.

Tikelkämpfe der Sludenken
Die urſprünglich für Ende Februar angeſetzten

Reichsentſcheidungen der Studenten im Skilauf ſind
nunmehr endgültig auf die Tage vom 4. bis
9. März feſtgelegt und nach Kitzbühel vergeben
worden. Jn den Tagen vom 21. bis 23. März
folgen dann vorausſichtlich in Stuttgart die Reichs
wettkämpfe im Boxen, Turnen, Fechten und Ge
ländelauf. Dieſe Reichsentſcheidungen werden um
rahmt von Spielen im Handball, Basketball und
Fußball.

Mikke-Nachwuchskurnerinnen in Leipzig
Zum Lehrgang „Mitte“ für befähigte Nachwuchs

turnerinnen, den das Reichsfachamt Turnen am 11.
und 12. Januar in Leipzig abhält, wurden aus dem
Sportbereich Mitte zugelaſſen: Jrmgard Andreas
(Greiz), Urſula Blaſchke (Halberſtadt), Lisbeth Blei
(Merſeburg), Jrmgard Ehlers (Salzwedel), Liſa
Gebhardt (Erfurt), Gertrud Gnauk (Wittenberg),
Lisbeth Henſel (Kleinwittenberg), Urſula Möller
(Halberſtadt)y, Jlſe Rahnfeld (GreizJchnitz) und
Marianne Weinreich (Oſchersleben). Dieſe zehn
Turnerinnen ſind erſt vor kurzem durch eine ſehr
eingehende Bereichsſchulung gegangen und werden
vorausſichtlich in der Zuſammenarbeit mit anderen
Bereichen ehrenvoll abſchneiden.

Ringerſtaffel geändert. Zum Länderkampf der
deutſchen und italieniſchen Amateurringer am

12. Januar in Stuttgart iſt leider nicht mit der
Teilnahme von Fritz Schäfer und Karl Ehret zu
rechnen. Es ſollen nun Heinrich Nettesheim (Köln)
oder Fink (Göppingen) im Weltergewicht ſowie
Werner Seelenbinder (Berlin) oder Peter Neu
aubing) im Halbſchwergewicht eingeſetzt werden.

HFC Wacker 1. SV Jena abgeſagt
Das Fußballfreundſchaftsſpiel Wacker gegen

Jena würde von Jena wegen Spielunfähigkeit des
Platzes abgeſagt.

AMOI
Amol Karmeliterselst ab s0 Rpt. in Apotheken u. Drogenen

wirkt schmerzstlliend
erfrischend, belebend
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8. Fortſetzung
ch weiß nicht mehr, was ich ihm darauf

erwiderte es war hilflos und dumm.
„Es iſt traurig es gibt immer und

immer wieder gewiſſe Dinge, die einen un
mißverſtändlich daran erinnern, daß man
im letzte Grunde doch nur allein iſt ſo
wie man im Schlaf allein iſt oder im Tode.
Ich bin Jhnen in keiner Weiſe böſe, nein.
Aber da Sie nicht zu fragen wagten, will es
Jhnen ſagen: vorhin, als Grottian im
Fieber plötzlich zu reden begann deutſch,
wie gewöhnlich rief ich Sie heran, damit
Sie darauf achten ſollten. Es wäre ein
leichtes geweſen, ihn dazu zu bringen,
ruſſiſch zu ſprechen. Mehr als einmal hatte
ich eine zwingende Antwort auf ſeine
wirren Fragen auf der Zunge. Jch ſchwieg
nur, wei“ Kowyljow neben mir ſtand. Er
iſt treu, zuverläſſig, gewiß. Aber warum
ſollte ich ſeine Treue noch mehr belaſten?
Jch glaubte, es ſei beſſer, ihn nichts von
alledem wiſſen zu laſſen. Darum rief ich
Sie herbei

Und nun ſtieß ich die Frage aus, die ich
nie vergeſſen werde:„Es mag wahr ſein. was Sie ſagen,
Doktor Liſakoff aber was nun, wenn ſich
in mir alles dagegen wehrt, daran zu glau
ben? Jch liebe mein Leben viel zu ſehr,
als daß ich es leichtfertig aufs Spiel zu
ſetzen gedenke. Wie, wenn ich Jhnen dieſes
alſo nicht glauben will ?2“

Liſakoff daß ich ihn wieder bei dieſem
Namen nannte, war ein Zeichen meiner
Erregung: dieſer Name war mir wirklicher
und greifbarer Liſakoff alſo drehte ſich
um, blickte mich an, ging zehn oder fünf
zehn Schritte wortlos neben mir her und
bewegte nur ab und zu ſeine Hände, als be
ſchwöre er eine böſe Erinnerung. Dann
aber ſtraffte ſich ſeine Geſtalt, ſeine rechte
Hand ſtieß ruckartig nach oben und hielt mir
ſt nung einer Piſtole direkt ins Ge
icht.

„Dort kommt Kiskin! Schweigen Sie
jetzt oder ich ſchieße Sie nieder. Glau-
ben Sie mir, auch ich will leben, jawohl,
genau ſo wie Sie! Jetzt bin ich der Stär-
kere Kommen Sie mit, ein Zurück gibt
es nicht mehr. Los, vorwärts!“

Jch will die Ereigniſſe dieſer Nacht nicht
weiter im einzelnen beſchreiben; ich will ſie
vergeſſen, weil ich eine Schuld auf mich lud.
Kanyin feſſelte mich wie einen Verbrecher

merkwürdigerweiſe wehrte ich mich
nicht warf mich mit Kiskins Hilfe auf
deſſen hochrädrigen Bauernwagen und ſaß
ſelbſt bis zum Morgen, als die Steppen
von Chulima vor uns auftauchten, mit
einem unbeſchreiblich müden und ausdrucks
loſen Geſicht ſchweigend neben mir.

VI.
Jch bin überzeugt es wäre nie zu dieſem

vedauerlichen und für uns beide wahrhaft
tragiſchen Zuſammenſtoß gekommen, hätte
Kanyin mir, wenn auch nur in kurzen

Ugen, erklärt, was er für das Gelingen

dieſer Flucht zuſammen mit dem kranken
Grottian alles veranlaßt hatte; denn die
Art, wie ich an der Durchführung ſeines
Planes teilnahm, entſprang zu ſehr einem
Zufall, und meine ganze Erziehung, mein
Fühlen und Denken vor allem aber meine
Erfahrung mußten ſich an einem Punkte
dagegen ſträuben und auflehnen. Und dieſer
Punkt war in jener Nacht erreicht. in jener
Nacht, in der ich erkannte, daß Kanyin ein
fach anders nicht handeln konnte, da er ja
nach fünfzehn Jahren endlich heimkehrte zu
ſeinem Volke, um ihm Führer zur lang er
ſehnten Freiheit zu werden. So ſah ich ihn
denn in dieſem grauen Morgenlicht. in den
Steppen von Chulima auch neben mir ſitzen
als einen echten Nachkommen des großen
Reiters Dſchingis-Khan etnen Führer und
Nomaden, der ſchweigend befiehlt und
ſchweigend handelt

Um Kanyins Haltung mir gegenüber zu
rechtfertigen auch dies hätte ich wiſſen
müſſen will ich noch ſagen, daß Kiskin
mit ſeinem Wagen aus einer Richtung kam,
aus der er nicht erwartet wurde; an der
linken Wagenſeite brannte ein rötliches
Licht, das das verabredete Zeichen war für
eine drohende Gefahr. Aus dieſem Grunde
habe er mir die Waffe ins Geſicht gehalten,
erklärte Kanyin mir ſpäter, und hätte, falls
ich auch nur geringen Widerſtand geleiſtet,
von ihr Gebrauch gemacht. Auch die Art,

mit der Kanyin den Vorfall bereinigte,
entſprach durchaus ſeinem Nomadentum; er
zerſchnitt wortlos meine Feſſeln, übergab
mir die geladene Waffe, mit der er mich
bedroht hatte, und wies dabei auf einen
zweiten Colt, der in ſeinem Gürtel ſteckte.

„Morgen werden wir den Amypaß er
reichen, vielleicht brauchen wir unſere Waf
fen. Nehmen Sie dieſe hier

Das war, als wir wenige Stunden zu
vor das Quelltal des Amyfluſſes verlaſſen
hatten und nun mühſam den wüſten
Moränenhang eines im untergehenden
Sonnenlicht rot ſchimmernden gratigen
Berges überquerten.

In der kommenden Nacht wir hatten
gerade noch den Rand eines wahrhaft ur
weltlichen Zedernwaldes erreichen und dort
ein Lager aufſchlagen können ſah ich das
Geſicht Wladimir Kiskins zum erſtenmal
ſeit unſerer Reiſe. Bis jetzt hatte ich, ge
feſſelt hinten im Wagen liegend, immer nur
deſſen breiten Rücken ſehen können, oder
vielmehr den zottigen Schafpelz, der ſeine
mächtigen Schultern umſpannte. Der Him-
mel war ſchwarz und voller Sterne; es
war kalt, und vom Tal her wehte ein ſchar
fer Wind. ſchneidend. als käme er über
Schnee und Eis. Der Mond hatte ſeit
Mittag wie ein blaſſes Geſicht am Himmel
gehangen, war weitergewandert und ſtieg
nun, gelb und dunkel dem weſtlichen Hori-
zonte zu, wo im braunen Dunſt die Wäl-
der ſich mit der Unendlichkeit eines Meeres
zwiſchen unſichtbaren Ufern auszudehnen
ſchienen

Den ganzen Tag über war unſer Wagen
über die Straße geholpert, die zwar noch in
der Zarenzeit gebaut, aber ſpäter von den
Roten, von den räuberiſchen Sojoten, einem
Mongolenſtamm der äußeren Urianhai-
gebiete, und von den Frühjahrsfluten des
Ampyfluſſes und deſſen Nebenarm, dem Tuba,
mehrfach zerſtört worden war; zitternd und
müde ſtanden jetzt die Pferde Kiskins im
Schutze einer aus dichten Zweigen ſchnell
aufgebauten Wand. und während ſie mit
knackenden Kiefern das harte Gras und den
vorgeſchütteten Hafer mahlten, erſchauerten
ſie wie im eiſigſten Dezemberfroſt. Es war
typiſch für Kiskin und auch für Kanyin, daß
ſie erſt die Pferde übrigens ausgezeichnete
Tatarenpferde aus der Aberkanebene ver
ſorgten, ehe das Lager für uns ſelbſt her
gerichtet wurde.

Es war das erſte Hochlager, das
ich erlebte; die Luft ſchien mit Eis-
nadeln geladen, ſie ſchmerzte auf der Haut
und war ſo dünn, daß einem das Atmen
ſchwer wurde. Grottian und ich ſtampften
unter dicken Schafpelzen auf und ab, wäh
rend Kiskin und Kanyin die Pferde beſorg-
ten; die Nacht wurde ſo dicht, daß wir uns
nicht mehr ſehen konnten. Wie ſchwarzes
Tuch klebte die Dunkelheit im Unterholz des
Waldes.

Grottian ſchien wirklich, wie der Doktor
vorausgeſagt hatte, auf dem beſten Wege der
Geſundung zu ſein; man konnte ſich oft aus
gezeichnet mit ihm unterhalten. ohne den
Eindruck zu haben, daß irgendwo in ſeinem
Gedächtnis eine verhängnisvolle Lücke
klaffte. Nur ab und zu, wenn er nach län
gerem Schweigen zu reden begann, wär er
verwirrt und ließ ſeine Gedanken planlos
ſchweifen. Dann ſprach er wohl eine Zeitlang
von merkwürdigen Dingen die in keinem
rechten Zuſammenhang ſtanden. ächzte und
ſtöhnte dabei, als leide er innerlich, und
endete gewöhnlich mit einer unverſtändlichen
Frage an Michael oder Varbara. Ueber
haupt ſchienen dieſe beiden Namen für ihn
eine Art ruhender Pol zu ſein, um die ſich
ſeine unentwirrbaren Reden rankten. Daß
mich alles, was er im Zuſammenhang mit
Barbara ſagte, beſonders intereſſierte,
brauche ich nicht zu leugnen; ich dachte noch
oft an ſie und ſehnte mich nach ihrem An
blick. Denn noch immer liebte ich ſie mit der
ganzen Leidenſchaft, deren ich überhaupt
fähig war, und glaubte einfach nicht an den
Abſchied, den ich in einer Art heroiſcher An
wandlung in Krasnofarſk von ihr genommen
hatte, als ich ihr von meiner erſten Begeg-
nung mit Matthias Grottian ſchrieb.

„Aber, ja, warum habe ich dir das nicht
geſagt, Barbara, daß ich ihn nicht getötet
habe? Kann ich denn überhaupt je einen
Menſchen töten?“ fing Grottian einmal un
vermittelt an, nachdem er mir gerade be
ſtätigt hatte, daß es für den Auguſt eigentlich
ſchon viel zu kalt hier im Gebirge ſei.

„Als ich mit Eggerling verzeihen
Sie da war es ja ſchon geſchehen er kam
nicht mehr mit uns zurück. Ich wollte ſagen,
als wir im November vorigen Jahres über
dieſes Gebirge in die Ebenen von Minu
ſinſk und Kartuz zurückwanderten, war es
wie im Spätherbſt. Viel braunes und rotes
Laub an den Bäumen und das Gras im
Walde noch grün Nur in einer Nacht
fiel Schnee als er in der Mittagsſonne

wegtaute, fanden wir noch blühende Mag-
nolien. Sie blühten zum zweiten Male

Als wir umkehrten und nach dem Lager
zurückgingen, fuhr er fort: „Blumen im
März und auch die letzten, im Herbſt, ver
leiten mich immer, ſie abzupflücken und ſie
ihr zu bringen Barbara iſt wie eine
Blume, die plötzlich aufbricht. mit ihrem
Blühen betört und verführt und eines
Tages erliſcht ſie dann und iſt für lange
Zeit dunkel und tot und wie ohne jegliches
Licht. Eine merkwürdige Frau vielleicht
muß ich ſie darum lieben, wer weiß das?“

„Ja“, ſagte ich und peitſchte mit der
flachen Hand die niedrigen Zweige eines
Strauches, daß die Blätter wie in einem
Sturm davonwirbelten.

Jm Lager wies uns Kanyin an, Zweige,
die er inzwiſchen abgehauen hatte. in den
Boden zu ſtecken, damit daraus eine Wand
gegen den Wind entſtände. Kiskin, als er
fahrener Pelzjäger und Goldgräber, ſuchte
nach einem geeigneten Baumſtamm, der als
Naida uns während der Nacht genug Wärme
ſpenden könnte. Und es dauerte auch nicht
lange, bis er eine alte faſt nadelloſe Lärche
gefunden, gefällt und ins Lager gebracht
hatte. Er ſpaltete den Stamm mit einer Axt
auseinander, häufte trockenes Laub etwas
Moos und Holz dazwiſchen und ſetzte es in
Brand.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Nordiſcher Männername,
4. italieniſcher Frauenname, 7. fließendes Wäſſerchen,
8. höherer türkiſcher Titel, 9. ſüdafrikaniſcher Anſiedler,
11. ſtarkes Seil, 13. deutſcher Sänger der Gegenwart
15. Fluß in Rußland, 17. Stadt in Finnland, 19., deutſche

Filmſchauſpielerin, 21. Dorf in der holländiſchen Provinz
Gelderland, 22. Nebenfluß der Donau, 23. dolchförmiger
Nagel, 24. Raſſenangehöriger.

Senkreccht 1. Stadt im Jrak, D volkstümliche Be
zeichnung für ungezogenes Kind, 3. Teil des alten
Sachſenlandes, 4. Zugtier, 5. nordiſche Hirſchart, 6. Ob
dach im Freien, 9. kleiner Junge, 10. Geſtalt aus der
griechiſchen Mythologie, 12. Fiſch, 14. Strauchfrucht,
16. Nähutenſil, 18. Fluß in Thüringen, 20. Nebenfluß
des Rheins 22. Weſteuropäer.

Auflöſung des vorigen Kreuzwortſilbenrätſels:
Waagerecht: 2. Lia, 4. Aroſa, 6. Manager, 8. T

9. Terrine, 10. Gremium, 11. Note.
1. Thalia, 8. Aroma, 5. Sanatorium, 7.
9. Termite, 10, Grenoble.

omate,
Senkrecht:
Germane,
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Das Volksgesetzbuch
Von Reichsleiter Reichsminister Dr. Frank

Gewaltig iſt die Aenderung, die unſer
reales Daſein durch den Weltkrieg und
ſchließlich durch den Nationalſozialismus er
fahren hat. Das Leben im Bismarckſchen
Reich liegt weit hinter uns. Jeder einzelne
Volksgenoſſe ſpürt den ungeheuren Rhyth-
mus der neuen Zeit, erkennt, daß ſein Leben,
das ſeiner Familie und das ſeiner Freunde
jetzt anders verläuft wie in der Zeit, als
nach 23jähriger Arbeit das „BGB.“ von 1896
fertiggeſtellt war. Es war der Abſchluß eines
Zeitalters, den es dokumentierte. Das
Volks geſetzbuch aber ſteht an der
Schwelle eines neuen Abſchnittes
unſerer völkiſchen Entwicklung, ja Welt
geſchichte.

Schon der Name enthält die Zielſetzung.
Das Volksgeſetzbuch wird nicht eine von
oben kommende, aus der Welt beainten
mäßiger Fürſorglichkeit ſtammende Rechts
geſtaltung bringen, ſondern eine Samm-
lung, Sichtung und Prägung des
im ganzen Volk tagtäglich um
gehenden Rechts. Dabei handelt es ſich
nicht um ein beliebiges Volk, ſondern um
unſer eigenes, unſer deutſches Volk von

85 Millionen, das endlich unter dem Genie
unſeres Führers Adolf Hitler geeint, ſich
ſeiner Eigenart und ſeines Lebensrhythmus
bewußt wurde. Er iſt der lebendige Strom,
der den Körper unſeres Volkes von Ge
ſchlecht zu Geſchlecht, von Jahrhundert zu
Jahrhundert verbindet. Das deutſche Volks
geſetzbuch wird ſich darum durchaus nicht
ſcheuen, wahrhaft wertvolles Recht der Ver
gangenheit als völkiſches Erbgut zu über
nehmen. Letztlich wird es allein Ausdruck
und Symbol unſerer nationalſozialiſtiſchen,
der uns vom Führer gezeigten Welt
anſchauung ſein.

Wenn guch die Verwirklichung des
Punktes 19 des Programms der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, ſo iſt
das Volksgeſetzbüch doch nicht die Vollendung,
ſondern der Anfang einer neuen Epoche
unſeres Volkes. Gerade darin wird der
hohe Wert dieſes Geſetzbuches liegen, daß es

in ſeiner Art die gewonnene Einheit des
ganzen Volkes hervortreten läßt. Denn hier
wird Recht geboten, an dem jeder unmittel-
bar teilnimmt, das Recht, das den heran

wachſenden Volksgenbſſen über alle Alters-
ſtufen bis an ſein Lebensende begleitet, das
ihn ſtützt, allerdings auch verpflichtet,
wenn er kauft, mietet oder ſonſtige Geſchäfte
abſchließt, das Recht, das ihm in Geſtalt des
Eigentums die Früchte ſeines Fleißes und
ſeiner Sparſamkeit ſicherſtellt und das die
Seinen im Erbrecht begleitet, das Recht, das
ſchließlich in der Familie gilkt.

Ueberall handelt es ſich hier um urtüm-
liche Vorgänge, die mit dem Lebensgang
jedes einzelnen Volksgenoſſen ſchickſalsmäßig
verbunden ſind. Auch hier kommt vieles in
geſunder und brauchbarer Tradition aus
dem vorangegangenen deutſchen Volksleben
aber es wird überleuchtet durch die neue
Wertung und Anſchanmung. DasVolksgeſetzbuch iſt alſo nicht als ein Geſchenk
gedacht, das der Stagt in großmütiger Laune
den 85 Millionen Deutſchen von ſich aus
ſtiftet. Vielmehr iſt es die Grundauffaſſung
derer, die an dieſem Geſetzhuch arbeiten, daß
das deutſche Volk einen Anſpruch auf ein
ſolches ihm dienendes Geſetzwerk hat.

Solche Geſetze fallen nicht vom Himmel,
auch ſie müſſen, wie alles andere, mühſam
erarbeitet werden. Dieſe Arbeiten ſind in
vollem Gange. Auf Grund unmittelbaren
Führerbefehls iſt die Verwirklichungder im Programm Punkt 19 der NSDAP.
geforderten Rechtserneuernung dem Reichs
Jeiter des Reichsrechtsamtes der Reichs

leitung der NSDAP. übertragen. Das
Reichsrechtsamt, deſſen ſich der Reichs
leiter bei der Durchführung der ihm ge
ſtellten Aufgaben bedient, iſt ſomit nicht nur
das Rechtsgewiſſen der NSDAP. ſondern
des geſamten deutſchen Volkes zur Siche-
rung der nationalſozialiſtiſchen Welt-
anſchauung auf dem Gebiete des deutſchen
ſtechtslebens.

Das Ergebnis der bisher geleiſt eiten Arbeit läßt ſich nun ſchon
überblicken. Plaſtiſch gliedert ſich der Ge
ſamtſtoff des bisherigen Entwurfs in ſechs

Bücher: des Volksgenoſſen, der
Familie, des Erbes, der Vertrag s-
und Haftungs-Ordnung, derEigentums ordnung und ſchließlich
der Vereinigung und Verbände.

Manches, was die Entwürfe vorſehen,
gleicht vielleicht früheren Geſetzesbüchern,
deutſchen wie artverwandten, wenn nicht der
Befehl der nationalſozialiſtiſchen Weltan-
ſchauung ihm ein neues Geſicht prägen
würde. Es erfaßt zunächſt den Volksge-
noſſen als den Kern des Geſamtvolkes.
Nicht wie bisher mit „Minderjährigkeit“
oder „Entmündigung“ v. ä., mit juriſtiſch
abgeſtempelten Begriffen wird begonnen,
den vollverantwortlichen und vollwertigen
Volksgenoſſen wird das Volksgeſetzbuch an
die Spitze ſtellen, ſeine Eingliederung in die
Rechtsordnung des geſamten Volkes bildet
den Auftakt. So ſoll der erſte Satz
lauten:

„Die Volksgemeinſchaft erwartet von
jedem Volksgenoſſen, daß er ſeine beſten
e zum Wohl der Geſamtheit ein
etzt.“

Der Verpflichtung folgt das
Recht:

„Dafür ſichert ſie ihm ſeine volks
enöſſiſche Rechtsſtellung als Ausdruck
einer Perſönlichkeit und ſeiner Verant

wortung. Sie bietet ihm Schutz gegen Be
einträchtigung ſeines Wirkens, insbeſon
dere ſeiner Ehre und ſeiner Arbeitskraft.“
Daran reihen ſich dann die einzelnen

Beſtimmungen über den Ehrenſchutz, den
Schutz der Arbeit, den Schutz des Namens
uſw. Zugleich bildet dieſes erſte Stück die
Verknüpfüng mit den als Einleitung
zum Volksgeſetzbuch dienenden Grund
regeln. Auch dieſes wird eine vollſtän
dige Neuerung bedeuten und über das nur
Techniſch-Methodiſche weit hinausragen. Es
iſt dabei nicht nur ein „Vorſpruch“, auch
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wurden.

nicht etwa nur eine Einleitung alten Stils,
wie ſie ſchon frühere Geſetzbücher kannten.
In dieſen Grundregeln ſoll vielmehr eine
Art von Glaubensbekenntnis zur
nationalfozialiſtiſchen Kultur und Rechts
welt auf der Ebene des volksgenöſſiſchen
Zuſammenlebens ausgeſprochen werden.

Es wurde vorgeſchlagen, Sätze des
Parteiprogramms wörtlich hierfür zu über
tragen. Aber das Parteiprogramm kann
nicht in Stücke zerlegt werden, noch weniger
kann es zweckmäßig ſein, ſeinen Wortlaut
als Ganzes im Text des Volksgeſetzbuches
erſcheinen zu laſſen, denn das Parteipro-
gramm ragt weit über den Rahmen des
Volksgeſetzbuches hinaus. Es müſſen die
Grund regeln vielmehr ſelbſtändig ge
wonnen werden:

„Die Kinder ſind das koſtbarſte Gut
der deutſchen Volksgemeinſchaft. Jn ſeiner
Jugend erblickt der Staat die Zukunft des
deutſchen Volkes.“

Oder: „Das Eigentum wird grund
ſätzlich anerkannt und genießt Rechtsſchutz.
Das Eigentum am deutſchen Boden als dem
Blut und Kraſtquell der deutſchen Volks
gemeinſchaft begründet erhöhte Pflichten zur
ſachgetreuen Verwaltung und Nutzung.“

Das ſind einige aus dem bisher vor-
liegenden Entwurf der 32 für die ſechs
Bücher vorgeſchlagenen Grundregeln. Selbſt
verſtändlich wird im Rahmen dieſer Grund
regeln auch das Thema der Auslegung und
der richterlichen Fortbildung des Rechts be
handelt.

Wenn wir die Geſetzgebung des national
ſozialiſtiſchen Reiches rückwärtsſchauend
überblicken, ſo treffen wir auf eine erſtaun
liche Fruchtbarkeit. Große Gebiete des
völkiſchen Lebens u ſich nennen, auf
denen der junge Naätionalſozialismus nicht
nur vor ſich ſelbſt ſeinen „Beruf zur Geſetz
gebung“ erwieſen, ſondern vor dem Antlitz
der Welt ſeine rechtliche Sendung bereits
dargetan hat. Nun aber iſt die Stunde ge
kommen, in der an den Gedanken großer
zuſammenfaſſender Monumentalwerke her
angegangen werden muß, die einen Stoff
von größtem Ausmaß umfaſſen und die nicht
durch allerlei ihm angeheftete Zuſätze mit
Sondercharakter beeinträchtigt werden dür-
fen. Solche geſchloſſene Schöpfung deutſcher
Einigung erhofft und verlangt das deutſche
Volk, erwarten die 85 Millionen deutſchen
Volksgenoſſen von der Zukunft.

Der Bericht des OKW.wieder Mancheſter, London, Liverpool

Brikiſche Bomben auf ein Kloſter bei Köln

Berlin, 10. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die Luft
waffe führte am geſtrigen Tage bewaffnete Aufklärung bis nach Nordſchottland durch.
In der Nacht zum 10. Januar griffen ſtarke eigene Kampffliegerverbände zahlreiche

kriegswichtige Ziele in Mittel und Südengland, insbeſondere in Mancheſter
London und Liverpool erfolgreich mit Bomben an.

Angriffe des Feindes richteten ſich in der letzten Nacht vornehmlich gegen ver
ſchiedene Orte in Weſtdentſchland.
Kloſter Bethlehem bei Köln beſchädigt

Militäriſche und wehrwirtſchaftliche Ziele ſind nicht getroffenDüſſeldorf zerſtört.

Außer einigen Wohnhäuſern wurden das
und das katholiſche Geſellenhaus in

worden. Die Verluſte der Zivilbevölkerung, die faſt ausnahmslos außerhalb von Luft
ſchutzräumen eintraten, betragen 20 Tote und einige Verletzte. Ein feind
liches Flugzeng wurde durch Nachtjäger, ein weiteres durch Flakartillerie abgeſchoſſen.

Der jtalienische Wehrmachtbericht:

Engliſches Schlachtſchiff gekroffen
Starke britiſche Flokkenformationen im weſtlichen Miktelmeer angegriffen

Rom, 10. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
Aktionen lokalen Charakters in einigen Ab
ſchnitten der 11. Armee. An der übrigen
Front Artillerietätigkeit. In Marſch beſind
lichen Küſtenſtellungen wirkſam beſchoſſen.
unſerer Luſtwaffe bombardiert und mit
Maſchinengewehrfeuer belegt worden. Flak
ſtellungen, die einen wichtigen feindlichen
Flottenſtützpunkt ſchützen, wurden wirkſfam
getroffen.

Unſere Flotteneinheiten haben die feind
lichen Küſtenſtellungen wirkſam beſchoſſen.
Bombenſtaffeln haben im weſtlichen Mittel
meer eine ſtarke Flottenformationangegriffen. Trotz heftiger Abwehr durch
Flak und Jäger wurde ein Schlacht
ſchiff getroffen. Ein feindliches Jagd
flugzeng wurde abgeſchoſſen. Zwei unſerer
Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt.

Unſere Luftformationen haben den Flot-
ten und Luftſtützpunkt von Malta wirk
ſam mit Bomben und Maſchinengewehrfener
angegriffen. Fünf feindliche Flugzeuge am
Boden, zwei Dampfer und eine Flakbatterie
wurden getroffen. Einer unſerer Jäger
wurde abgeſchoſſen. Zwei feindliche Flug
zeuge wurden beim Einflugverſuch auf unſer
Staatsgebiet abgeſchoſſen.

In der Cyrenaika Artillerietätigkeit
im Gebiet von Tobruk, in deren Verlauf
feindliche motoriſierte Einheiten vernichtet

Unſere Flugzeuge haben den
Hafen von Sollum bombardiert. Eine
ÄAngriffs- und Jagdformation hat etwa 100
motvriſierte feindliche Einheiten, die ſich auf
Acroma, ſüdweſtlich von Tobruk, hin be
wegten, geſichtet und angegriffen

Jn Oſtafrika wurden Zeltlager und
Panzerkraftwagen von unſeren Flugzeugen
im Gebiet von Kaſſala und bei Schuſcheib mit
Maſchinengewehrfeuer belegt. Einbruchs
verſuche feindlicher motoriſierter Kräfte
wurden nordöſtlich von Kaſſala abge
ſchlagen, wobei dem Feind Verluſte bei
gebracht wurden.

Ein feindliches Flugzeng hat Brand
bomben auf Meſſina geworfen. Die dabei
entſtehenden Brände wurden ſofort gelöſcht.
Kein Perſonenſchaden.

Eines unſerer U-Bovte unter dem Be
fehl von Korvettenkapitän Manlio Petront
hat durch Torpedoſchuß im Atlantik den
griechiſchen Dampfer „Anaſtaſta“ (2883 BRT)
verſenkt. Ein weiteres U-Bvot unter dem
Befehl von Korvettenkapitän Salvatore
Todaro hat im Altlantik nach hartem
Kampf den bewaffneten engliſchen Dampfer
„Shakeſpeare“ (5000 BRT) verſenkt.

Ein im Mittelmeer unter dem Befehl von
Korvettenkapitän Paolo Vagliaſindi
operierendes UBoot hat zwei Damp
fer von nicht genau feſtgeſtellter Tonnage,
die in einem ſtark geſicherten Geleitzug
fuhren, torpediert.

Zwei
von unſeren Torpedoflugzeugen verſenkt
worden. Eines von ihnen iſt das frau
zöſiſche U-Boot „Narval“, das zu den im
Dienſt Englands ſtehenden Streitkräften
gehört. Das U-Boot „Regulus“, deſſen
Verluſt von der britiſchen Admiralität ge
meldet wurde, iſt eines derjenigen, deren
Vernichtung in einem der voraufgegangenen
Wehrmachtberichte gemeldet worden war.

Fünf Verbrecher hingerichtet
Berlin, 10. Jan. Am 9. Januar iſt der

am 8. Dezember 1921 in Nietleben ge
borene Otto Dietrich hingerichtet wor-
den, den das Sondergericht Magdeburg als
Gewaltverbrecher und Volksſchädling zum
Tode und dauernden Ehrverluſt verurteilt
hat. Dietrich, der ſich bereits früher wie
derholt an Kindern ſchwer vergangen hatte,
hat mehrere junge Frauen und
Mädchen überfallen und vergewaltigt.

Am 9. Januar 1941 iſt der am 9. Februar
1911 in Schöningen geborene Fritz Kohl
rauſch hingerichtet worden, den das Son
dergericht in Hannover wegen Mordes zum
Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat.
Kohlrauſch, ein vielfach vorbeſtrafter Ver
brecher, hat in der Strafanſtalt einen Mit
gefangenen und einen Aufſicht s
beamten ermordet, um ausbrechen
zu können.

Am 9. Januar 1941 iſt weiter der am
18. September 1903 in Oberhaid (Kreis
Bamberg) geborene Jrhann Förtſch hin
gerichtet worden. Der mehrfach vorbe-
ſtrafte Förtſch überfiel in Bamberg
unter Ausnutzung der Verdunkelung eine
Frau, deren Mann zum Wehrdienſt ein
gezogen war, und verſuchte ſie zu verge-
waltigen. SAm 9. Januar 1941 iſt der am 21. April
1888 in Neunkirchen, Kreis Wiener-Neuſtadt,
geborene Adolf Pinkl hingerichtet worden.
Pinkl, ein vielfach vorbeſtrafter, arbeits
ſcheuer Menſch, hat eine Frau erſtochen,
weil ſie ihm nicht gefügig war.

Am 9. Januar 1941 iſt der am 8. Oktober
1909 in Wernigerode geborene Karl Plon d-
zew hingerichtet worden, den dasSondergericht in Magdeburg am 7. Januar
1941 als Volksſchädling zum Tode und Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt hat. Plondzew, ein
arbeitsſcheuer Menſch, hat innerhalb weniger
Tage in den Straßen der Stadt Magdeburg
unter Ausnutzung der Verdunkelung vier
Raubüberfälle auf Frauen verübt.
Kälber, Ferkel und Gänſe unker

der Hand gekauft

sl. Huſum, 10. Jan. (Eig. Meld.) Mit
raſchem Zugriff hatte die Polizei kürzlich
in Huſum ein umfangreiches „Hamſterneſt“
ausgehoben. Die nähere Unterſuchung der
Angelegenheit hat nun ergeben, daß hier
ein beinahe einzigartiger Verſtoß gewiſſen
loſer Elemente gegen die Volksgemeinſchaft
vorliegt. Eine Huſumer Ehefrau wurde

überführt, für einen Zwei-Perſonen- Haus
halt unter der Hand 80 Pfund Butter,
400 Eier, fünf Ferkel, 16 Gänſe, zwei Schaf
lämmer, ein Kalb ſowie Speck, Schinken
und Mettwürſte zu unverſchämten Ueber
preiſen gekauft zu haben. Sie wurde jetzt ver
haftet. Jhr Lieferant, ein Landwirt, der ſich
bereits in ſicherem Gewahrſam befindet, hat
ebenfalls im großen Sabokage an der Volks
gemeinſchaft betrieben.

Auf Treibeisſchollen gegangen
po. Stettin, 10. Jan. (Eig. Meld.) Von

der Beſatzung eines im Stettiner Hafen
liegenden Dampfers gerieten fünf ſchwe
diſche Matroſen, die über das Eis zu ihrem
Schiff gehen wollten, auf Treibeisſchollen
und ſtürzten ins Waſſer. Zwei Seeleute er
tranken ſofort, die anderen wurden von dem
Steuermann eines in der Nähe liegenden
Dampfers gerettet. Einer von ihnen ſtarb
jedoch auf dem Wege zum Krankenhaus.

Als vier Jungen im Kreiſe Greiffen-
hagen ſich auf dem Eis vergnügten, brach
plötzlich das Eis. Während es einem Jun-
gen gelang, das Ufer zu erreichen und ein
zweiter halberſtarrt am Ufer gefunden
wurde, ſind die beiden anderen unter das
Eis geraten und konnten nur noch als
Leichen geborgen werden.

Grippe- Epidemie in ſchweden
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 10 Jan. Jn einigen
Teilen Schwedens herrſcht gegenwärtig eine
ſchwere GrippeEpidemie. Beſonders ſoll
Weſtſchweden betroffen ſein. Jm Regie
rungsbezirk Bohus werden. ſo melden die
Zeitungen, täglich etwa 50 neue Krankheits-
fälle gemeldet. Auch in Stockholm beginnt
die Grippe Epidemie ſich immer weiter aus
zubreiten. Das hieſige Epidemie-Kranken-
haus bereitet ſich auf ſtarke Beanſpruchung
vor und hat bereits einen neuen Pavillon
bereitgeſtellt.

Zugunfall in Jtalien: 2 Toke
Mailand, 10. Jan. Jm Bahnhof Nogara

bei Verona ſtreifte bei der Durchfahrt wäh
rend der Nachtſtunden ein Perſonenzug
einen aus Bologna kommenden Güterzug.
Hierbei wurden zwei Perſonen getötet und
32 zum Teil ſchwer verletzt.

gegen

Husten, Heiserkeit,

V h Versckleimung, Katarrh
in Apotheken und Drogerien erhältlich.

feindliche U-Boote ſind
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